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Feinddruck im mittelbelgischen Raum
Die Sperrung der nordfranzösischen Häten beeinträchtigt die Landoperationen der Anglo -Amerikaner erheblich

Schwerpunkt Lüttich
0) Berlin , 9. September .

„Die deutschen Truppen waren im Westen in
der Lage , die Verteidigung neu zu organisieren ,
weil sich die vier anglo -amerikanischen Armeen
so weit von ihren Nachschubbasen entfernten ".
Dieser einer Londoner Pressemeldung entnommene Saz unterstreicht erneut die Bedeutung
des Widerstandes der Besazungen von Brest undLe Havre . Zusammen mit den Verteidigern
von Lorient und St . Nazaire und den Verbän¬
den , die sich am Pas de Calais vor die Küsten¬zone gelegt haben , entziehen sie dem Feind ge¬rade die leistungsfähigen Rachschubhäfen .

Wieder

Obwohl Brest durch seine Entfernung von
der Hauptfront für den Gegner an Bedeutung
verloren hat , griff er dort auch am Donnerstag
weiterhin , wenn auch wieder vergeblich , an .
Gegen Le Havre , den für seine Operationen
günstiger gelegenen Hafen , verstärkte der Feind
feine Anstrengungen . Um die Widerstandskraft
unserer Truppen zu zermürben , griffen erneut
mehrere hundert viermotorige Bomber in zehn
bis zwölf Wellen hintereinander an .
hatte die Zivilbevölkerung erhebliche Verluste .
Daß es dem Feind auf Vernichtung ankommt ,
zeigt das Ergebnis feines vorigen Luftangriffs .
In der zerstörten und brennenden Innenstadt
wurden über 1300 französische Männer , Frauen
oder Kinder getötet oder schwer verlegt . Dem¬
gegenüber betrugen die Ausfälle der deutschen ,
Besatzung nur 16 Gefallene und 34 Verwundete .
Mit jedem weiteren Luftangriff wächst die
Blutschuld der Anglo -Amerikaner , die das aus
Menschlichkeit geborene deutsche Evaluierungs¬
angebot für die französischen Zivilisten grund¬
los ablehnten .

Die Sperrung der nordfranzösischen breto¬
nischen Häfen hatte , wie der Feind in weiteren
Meibungen eingesteht , erhebliche Rückwirkun
gen auf die Landoperationen . „ Die Deutschen
haben sich infolge unserer Nachschubschwierigkei
ten an der Mosel formiert und machen uns
jeben Meter Boden streitig " , erklärte ein bri¬
tischer Rundfuntsprecher . Sie haben Verstär¬
fung herangeführt und leisten Widerstand mit
startem Feuer aus Mörsern und Patgeschützen .
Auch vom Albert - Kanal melden die Briten das
Eintreffen frischer deutscher Truppen .

Der Albert - Kanal , die alte Vertei
digungslinie der Belgier von 1940, bildet ge¬
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der in diesen Räumen seinen Nachschub reor Der Aufmarsch der 7. nordamerikanischenganisiert , seine vorgedrungene Spigen laufend Armee , die sich gemeinsam mit französischenverstärkt , um nach Umgruppierung seiner Ver - Terroristen und marokkanischen Söldnern gegenbände zu neuen Angriffen auf breiter Front unseren Sperraum vor der Burgundischen
überzugehen. Seine bisherigen Vorstöße sind Pforte und gegen die Bässe im franzö =
zwar noch örtlich begrenzt , es ist aber zu erfenisch italienischen Grenzgebiet
nen, daß der Gegner seine fleinen Uebergangs entwickelt, ist noch im Fluß . Der feindliche
stellen am Maas -Bogen zwischen Sedan und Drud erfolgt hier im allgemeinen am Doubs ,
Brüdenkopf zusammenzuschweißen trachtet. Un den Alpen im Isere- und Duarance-Tal auf¬

zu einem tragfähigen , einheitlichen beiderseits Besancon , nach Norden und in

sere fortgesezten Gegenstoßebisher daran gehindert ; aber auch hier werden Feind verlustreichen Kämpfen sucht sich der Geg¬
haben ihn wärts nach Osten . In teilweise harten , für den

die Kämpfe um die Sperriegel täglich härter . ner auch hier Angriffsbasen zu schaffen ,Westlich der oberen Mosel scheinen die Nord- denen er seine Kräfte ungehindert von Gebir¬
aus

amerikaner die Neuordnung ihrer Kräfte eben - gen auf breiter Front entfalten kann . Bisherfalls nahezu abgeschlossen zu haben . Die seit sind allerdings seine zu diesem Zwed angesetz¬
zwei Tagen andauernden heftigen Angriffe ten Vorstöße überall blutig gescheitert .
westlich Mez sollen auch hier Ausgangsstellun
gen zu größeren operativen Bewegungen ge¬
winnen . Unter diesem Gesichtspunkt erhalten
der schneidige Einbruch unserer Panzer in den
feindlichen Bereitstellungsraum westlich Mez ,
wobei mehrere Orte im Sturm zurüderobert
wurden , und die erfolgreiche Abwehr regi¬
mentsstarter nordamerikanischer Angriffe vor
Pont -a -Mousson erst ihr volles Gewicht .

Eichenlaub für Major Misera

0) Führerhauptquartier , 8. Sept .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au Major
Walter Misera , Führer einer rheinisch -west¬
fälischen Divisionsgruppe , als 569 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht .

Anarchistische Zustände in Frankreich
Was geht in Paris vor ? Die Bevölkerung von der , , Befreiung " enttäuscht

O Genf , 9. September .

Da die Post , Telegraphen - und Telephon¬
verbindungen mit Frankreich noch nicht wieder
hergestellt sind , verfügt man nur über äußerst
pärliche Nachrichten aus Paris . In den fran¬

zösischen Kreisen Londons herrscht eine gewisse
Beunruhigung über die politische Lage in
Frankreich , besonders nachdem die Pariser Kor¬
respondenten der Times " und des News
Chronicle " ihren Zeitungen gemeldet haben ,
daß die Pariser Bevölkerung enttäuscht " sei .
Ein Londoner Blatt stellt die Frage , was geht
in Paris vor ? und in französischen Kreisen er¬
klärt man , darauf keine genaue Antwort geben
zu können .

"
Der Berichterstatter der schwedischen Zeitung

Stockholms Tidningen " berichtet über seine
Eindrüde von einem Aufenthalt in dem von
den Alliierten besetzten Frankreich folgendes :
Alle Städte haben eines gemeinsam : Wegen der
Unsicherheit kann man sich nach Einbruch der
Dunkelheit nicht mehr auf den Straßen auf
halten . Es bestehen anarchistische Zu¬
stände . Die Verwaltung funktioniert nicht
richtig . Jeder tut das , was er für das Beste

hält . Den bedrückendsten Eindruck machte St .

11 000 Einwohnern leben noch 1500 unter den
Lo . Dort steht kein einziges Haus mehr . Von

Ruinen . 2000 Menschen sind während der
Kämpfe getötet worden , und der Rest ist ge¬
flohen .

Wie sich das Bild in Lyon nach dem Ein¬
marsch der neuen Machthaber gestaltet hat , geht
aus einer Meldung des Terroristenblattes Les
Allobrages " hervor , das von blutigen 3u
sammenstößen zwischen Terroristen und
Gaullisten in dieser großen französischen Stadt
berichtet . Die Zusammenstöße ereigneten sich
während der ersten Sigung des neuen Stadt¬
rates . Sowohl in der Nähe des Stadttheaters
als auch an anderen Punkten der Stadt wurde
auf die Menge das Feuer eröffnet . Dieses
Feuer wurde von den Gaullisten mit automati¬
schen Waffen erwidert . Die Straßenschlacht dau¬
erte ungefähr dreiviertel Stunden . Die Lage in
Lyon ist, wie das Blatt zugibt , hinsichtlich der
Versorgung außerordentlich schlecht. Die Stadt
ist ohne Wasser , Elektrizität und Gas . Auch die .
Ernährungslage ist unter der anglo¬
amerikanischen Besetzung sehr schwierig .

Ein Gottloser als Kirchenkommissar
Frecher Betrugsversuch der Bolschewisten - USA. -Zeitschrift besorgt sowjetische Agitation

Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

otz . Madrid , 9. September .

Die USA. -Zeitschrift Time" weiß ihren
Lesern die neueste Sensation aus dem Reiche
der Bolschewisten mitzuteilen . Sie vollbringt
diese Aufgabe mit der erstaunlichen Ernsthaftig¬
keit , mit der seit einigen Jahrer alle Sowjet¬
vorgänge in der anglo -amerikanischen Presse
erscheinen . In Moskau hat sich demnach nun¬
mehr der schon vor einigen Wochen angekündigte

Rat für religiöse Angelegenheiten " etabliert .
Leiter dieses sowjetischen Rates ist ein gewisser
Ivan Poliansky . Namen besagen am all¬
gemeinen nicht viel , in diesem Fall jedoch bedeu¬
fet der Name alles . Denn dieser Poliansky ist
in der Vergangenheit durch keine geringere
Funktion bekannt geworden als durch seine
Stellung als verantwortlicher Inszenator der

"

genwärtig die nördliche Deckungslinie gegen
den mittelbelgischen Kampfraum . In diesem
nach Süden durch die Maas zwischen Namur
und Lüttich begrenzten Gebiet führt der Feind
zur Zeit seine heftigsten Angriffe . Er drängt

tagen bei Merzem erneut mit starken Kräften
nach Nordosten , um den Uebergang zu erzwin¬
gen ; er schob gleichzeitig unter Umgehung zäh
verteidigter Stützpunkte an der Maas Infan¬
terie - und Panzerverbnäde an Lüttich heran
und treibt auch zwischen diesen beiden Haupt
angriffen Panzeraufklärung nach Osten vor .
Der Schwerpunkt der feindlichen Operationen
in Mittelbelgien hat sich damit in den Raum
von Lüttich verlagert , wo die bisher schon har
ten Kämpfe stündlich noch an Schwere zuneh

im nordfranzösisch -nordbelgischen
Küstengebiet nahm der von britischen und tana¬
dischen Verbänden ausgeübte Druck zu .

zur Beitfeine meriton armlägt in den Bor Stichen Gottlojen bewegung .

men .

Das in den letzten Tagen beobachtete Nach
lassen des feindlichen Drucks an der mitte
leren Maas und oberen Mosel darf
darüber nicht hinwegtäuschen , daß der Feind ,

Fremdartig genug erscheinen selbst den
Amerikanern die Existenz - und der Aufgaben¬
bereich der neuesten Kreml -Erfindung zu sein .
Darum bemüht sich , ,Time " , ein lütenloses Bild
der Zuständigkeiten des Kirchenrates "
zu zeichnen . Seine Aufgabe soll die Betreuung
der verschiedenen Kirchen der Sowjetunion ein .
Bei der liberalistischen Grundeinstellung der
breiten amerikanischen Volksschichten müß den
Lesern das Herz vor Rührung aufgehen , wenndie unübertreffliche Großmütigkeit und Duld
iamkeit des Sowjetregimes vorgelogen wird .

Ivan Poliansky so erzählt Time "
weiter verbreitet mit seinem Mitarbeiter¬
stab die Bittschriften der verschiedenen Kirchen¬
behörden um Genehmigung von Kirchenneubau
ten oder Ausbesserungsarbeiten Welch ein leb¬
haftes Interesse das Staates wird dadurch be¬

Warum das alles ?
Von Hans Falk

Wenn es uns gut geht , fragen wir nie nach
den Gründen dieses angenehmen Zustandes .
Trifft uns aber Unglück oder gar bitteres Leid,
dann schleudern wir sofort dem Schicksal und

auch verzweifeltes „Warum?" entgegen. Wars
der ganzen Welt unser beleidigtes , zorniges oder

niedergebrannt? Warum mußte gerade mein
um trifft es gerade mich ? Warum ist mein Haus

Eine Antwort auf diese uralte , leidvollste
Mann fallen ? Warum ist mein Sohn vermikt ? "

Menschenfrage „Warum ?" wird nur schwer und
meist spät gefunden . Es geht uns aber im Rah
men dieses Artikels nicht um Einzelschicksale , die
auch mitten im tiefsten Frieden oft tragisch ver¬
laufen , sondern um das große „ Warum " , das in
der Feuerprobe des Krieges von einem ganzen
Bolf dem Schicksal entgegengerufen wird . Wir
wollen es offen und ehrlich beantworten .

Es ist aber ein großer Unterschied zwischen
der Frage des anständigen Kämpfers , des uns
ermüdlichen Arbeiters , der treuen Frauen und
Mütter und dem läppischen Warum " einiger
der Feindpropaganda erlegener deutscher Michel .
Sie irren , wenn sie glauben , daß unsere in lan¬
ger Kampfzeit geschulten Ohren nicht hören , was
sie sich in dunklen Ecken zuwispern , oder was
für uns leicht lesbar auf ihren weichen und
formtlosen Gesichtern steht . Diese Armen im
Geiste quasseln kritiklos nach , was London ihnen
vorerzählt hat . Die da oben " ( und damit

rung ) hätten ja den Krieg gewollt , sie hätten
meinen sie die nationalsozialistische Volksfüh¬

so lange vom Lebensraum gesprochen und auf¬
gerüstet , bis den anderen Angst geworden wäre .
Mit besserer Politik hätte sich vieles vermei¬
den lassen , auch der Krieg mit Sowjetrußland
usw .

wir noch zu sprechen . Die Frage War dieser
Auf das „Warum " dieses Krieges fommen

Krieg zu vermeiden ?" läßt sich auch sehr eins
fach beantworten . Natürlich ! Wir hätten , ,nur "
auf zwei Dinge zu verzichten brauchen . Auf Freis
heit und Ehre ! Ganz nebenbei auch auf das
Notwehrrecht des primitivsten Tieres , sich zu
wehren , wenn ein anderes
Wer zu feige ist zum Kampf um sein Leben , muß

es auffressen will .

es halt hinnehmen , den Rest seines Lebens in
einem sibirischen Bergwerk zu verbringen , vor¬
her aber noch seine Mutter am grauen Haar
durch die Stube geschleift , seine Frau mit dem
Gewehrkolben mißhandelt und seine Kinder mit
dem Kopf an die Wand geschmettert zu sehen .

bauen möchte !

Aber wir haben nur knapp sechs Jahre Zeit ge¬
Wir hätten aufgerüstet ? Selbstverständlich .

habt , uns auf das vorzubereiten , was die an
deren seit 25 Jahren , gegen uns geplant haben .
Wohlgemerkt , gegen ein Deutschland , das
schwarz -rot -gold und in starken Bevölkerungs¬
teilen pro - bolschewistisch war .

Jawohl ! Denn weder Herr Churchill noch Herr
Haben die da oben " den Krieg gewollt ?

Roosevelt noch Herr Stalin noch Herr Chaim
Weizmann haben jemals einen Krieg im Schüt¬
zengraben erlebt . Sie haben es daher leicht ,
Weltkriege zu wollen . Nicht aber der Gefreite
Adolf Hitler , der viereinhalb Jahre lang das

erlebt hat ! Wo ist der Idiot , der behaupten
Grauen der Materialschlacht am eigenen Leib

kundet und wie sehr muß es den bolschewistischen Der Führer verflucht sicherlich jede Stunde , in
möchte , Adolf Hitler hätte den Krieg gewollt ?

Machthabern allem Anschein, nach angelegen der ihn Haß und Unverstand der Feinde zwin¬sein , jedes Dorf nicht nur mit einer , sondern
sogar mit einer Anzahl von Kirchen zu versorgen , zu vernichten, wo er doch tausendmal lieber
gen ! In Wirklichkeit aber werden in den frü¬
heren Kirchen die bolschewistischen Agita
tionsfilme zwangsweise den Dorf und
Stadtbewohnern vorgeführt , oder eine Schenke
hat sich aufgetan mit dem ganzen Gelärm
einer Wodkaspelunke . Die Popen aber sind
längst nach Sibirien verfrachtet oder
liegen in den weitverstreuten Massengräbern .
Es werden schon deshalb nicht allzuviele Bau¬
wünsche einlaufen . An dieser Kernfrage wird
sich auch die Lizenzverleihung für den Ankauf
notwendiger Materialien für die Ausbesserung
in Kirchen in durchaus gewünschter Weise
lösen . Als Krönung seines Aufgabenbereiches
steht dem Rat " das Recht zu , die staatliche Er¬
laubnis für die Errichtung theologischer Schu¬
len zu erteilen . Und hier hat die . . Time "

drei Wochen Moskaus erstes theologisches In¬
man höre und staune mitzuteilen , daß vor

stitut eröffnet worden sei und demnächst auch in
der Hauptstadt Armeniens Evivan eine der
artige
werde . Darüber hinaus bestehe die Absicht , ein

nottaefällige Einrichtung aeschaffen

mohammedanisches Institut in der Uzbef -Repu¬
blik zu errichten .

Warum wir vom Lebensraum sprachen ? Be =
trachte es einmal vom Persönlichen her ! Wenn

und der Nachbar bewohnt allein ein ganzes
du mit sechs Kindern in einem Zimmer lebst

Haus , hältst du das für gerecht ? Und was würs
dest du sagen , wenn der Nachbar dir erklärte :
wenn Sie feine Wohnung haben , dürfen Sie
auch teine Kinder haben ! Du würdest dir diese
unverschämtheit verbitten und dennoch den dir
zustehenden Lebensraum fordern . Was für dich

gelten ? Wenn man dir etwas nimmt , was dir
gilt , sollte es nicht auch für dein ganzes Volk

gehört , dann willst du es unter allen Umständen
zurückhaben . Dann ist es erst recht undenkbar ,

verzichtet hätten , nur weil das Polenpack es uns
daß mit 1939 als ganzes Wolf etwa auf Danzig

in einer schwachen Stunde nahm .
Abgesehen von diesen Zweifelsfragen , die

viele Warum " , die wir alle mit Recht stellen

an vom Gegner inspiriert sind . gibt es aber auch

können . Warum gelingt es immer wieder der
gleichen Schurfenbande . So viele Roer gen

Krieg vom Zaun ? Aus dem Hak der Faulen
uns zu heten ? Marum brachen sie 1914 den

aegen den Fleißigen : Aus dem Neid auf unseren
Aufstieg ! Darum sollte Deutschland vernichtet
werden und beinahe wäre es ihnen auch gelun

Der deutsche Leser ist geschult genug ,
dielen drei Gründungen abzulesen , wohin der
Sale läuft . Eines zur Repräsentation und die
anderen für gewisse Aufoaben die allerdings
mehr nehon a ' s relisiäsen Chorotter tragen
werden . Denn sowohl mit armenischer als auch
mit mohammedanischer Propaganda will Mos¬
tau seine Stellung im Nahen Osten bis zur Vor¬
herrschaft ausbauen .



gen . Warum ? Vergessen wir nicht unsere Schafs =
dämlichkeit 1918 , einem Lügner wie Wilson zu
glauben . Vergessen wir nie unsere Würde¬
losigkeit verkörpert im Namen Erzberger . Ver¬
gessen wir nie das Schanddiktat von Versail¬
les ! Vergessen wir nie die Vergewaltigung rhei¬
nischer Frauen durch Frankreichs Schergen . Ver¬

geffenwir nicht dieReitpettsche, mit der sie unsvom Bürgersteig trieben und ihre verhaßten
Fahnen zu grüßen zwangen . Und vergessen wir
vor allem nicht, daß das alles noch Gold gegendas ist, was die jüdischen Politruks mit unsmachen würden , wenn wir noch einmal unsere
Gewehre fünf Minuten por , statt na ch 12 in die
Ede stellten .

-

Warum haben sie uns 1939 wieder in einenKrieg verwickelt ? Weil wir mitten im Wirt
schaftswahnsinn der Zeit bewiesen hatten, daßin einem Volk , das dem jüdischen Kapitalismus
das Genick gebrochen hatte , Arbeitslosigkeit
überhaupt nicht denkbar ist . Weil wir unter den
Augen der Bolschewisten bewiesen hatten , daß
das „Paradies der Arbeiter , Bauern und Sol
daten " wirklich anfing aber in Deutschland
und nicht im Dreck und Elend des Ostens ! Weil
wir unter den Augen der von Juden in die Irre
geführten Völker gezeigt hatten , daß man ohne
die Juden nicht nur nicht untergeht , sondern
glücklich wird . Unser Kapitalverbrechen war
der Aufbau des ersten wahrhaft sozialen Staa
tes auf dieser Welt . Diese Tat war ein Fanal ,
das allen Völkern leuchtete und die Throne
aller Tyrannen ins Wadeln brachte . Die haß¬
erfüllten Hirne sahen nur eine Lösung : Ausrot¬

Starker Feinddruck beiderseits Lüttich
Erbitterte Kämpfe an der Adria , in Südostsiebenbürgen und am unteren Narew

0 Führerhauptquartier , 8. Sept .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Im Südostteil Siebenbürgens und in
den Ost tarpaten wurden zahlreiche feind
liche Angriffe abgewiesen und Einbrüche in so¬
Schlachtflieger führten hier erfolgreiche An¬fen gegen feindliche Panzerkolonnen das Ab¬

liche Panzer wurden dabei vernichtet. Beider¬
seits Lüttich hält der starke feindliche Drud
nach Osten an . Angriffe des Gegners im Raume

wurden zerschlagen. An der französisch - gen statt.
Toul , bei Besancon und östlich davon

italienischen Grenze banern die

Gegenstößen bereinigt .

Schritt für Schritt
otz . Die schnell aufeinander folgenden Maß

nahmen zur Verstärkung des Kriegseinsatzes
zeigen , welch energiegeladener Motor die Dinge
treibt . Nachdem aus den Bereichen der öffent¬
lichen Verwaltung sich als erste die Deutsche
Einsparungsmaßnahmengemeldet hatten, folgen
Reichspost und die Justizverwalturg mit ihren

nunmehr die Finanzverwaltung und das

Freitag bekannt : Im Raume von Opern
nicherten unsere Nachtruppen in schweren Kämp
segen unserer Divisionen nach Norden. 34 feind- teren Narew vereitelten unsere Reichsministerium für Wissenschaft, Erziehung

griffe gegen den feindlichen Nachschubverkehr .

Truppen in harten Kämpfen die Durchbruchs- und Volksbildung mit einschneidenden Bes
versuche der Bolschewisten . An der übrigen Ost- Stimmungen .
front fanden teine wesentlichen Kampfhandlun = Mit der Auflösung des Preußischen Finanz¬

ministeriums ist das letzte noch bestehende

Kämpfe auf den Paßstraßen an, ohne daß der britische Flugzeuge Bomben auf Karlsruhe . Bestimmungen auf dem Gebiete des Erziehungs¬
Von denIn der vergangenen Nacht warfen einzelne Länderministerium verschwunden .

Feind Erfolge erzielen konnte . wesens werden einmal die deutschen Hochschulen
und zum anderen die höheren Lehranstalten¬
berührt . Während das Hochschulstudium bis

wichtigteit für die Kriegsdauer völlig aufge¬
auf geringe Reste von unmittelbarer Kriegs¬

hoben wird . so daß eine Anzahl von Hochschulen
und Universitäten zusammen - oder stillgelegt
werden kann , werden in den höheren Lehranstal¬
ten und Oberschulen für Mädchen lediglich die
8. bzw . die 8. und 7. Klasse betroffen . Deren
Schüler und Schülerinnen werden in der KLV . ,
im Arbeitseinsatz oder in der Sozialarbeit der
NSV . in den Dienst der Kriegsaufgaben gestellt .

Im West feil der italienischen
Front brachen örtliche Angriffe des Gegners
zusammen. Die mit größter Erbitterung an deradriatischen Küste geführten Kämpfe
hielten auch gestern den ganzen Tag über an .
Unsere Truppen brachten erneut alle feindlichen
Durchbruchsversuche zum Scheitern . Der Gegner
erlitt besonders schwere blutige Berlufte . 27
feindliche Panzer wurden abgeschossen.

Besonders bewährt

teilt : In Rumänien haben sich die Kampfgrup¬
3um OKW . -Bericht wird ergänzend mitges

pen des Generalleutnants von Scotti und
des Generalmajors Winkler , hervorragend
unterstützt durch Verbände der 15. Flat -Divi¬
fon unter Führung von Oberst Simon , be¬
sonders bewährt .

Bulgarien der Gewalt des Kreml ausgeliefert
tung des deutschen Volfes ! Seit 1983 ahnten Verhandlungen mit den Anglo -Amerikanern nur über einen sowjetischen Zwischenhändler
wir es , und seit 1943 wissen wir es , daß wir
niemals frei atmen können , solange noch ein
Jude den aufgeputschten Wölfern Waffen gegen
uns in die Hand drückt .

Warum ist der jüdische Racheplan nicht ge¬
glückt ? Weil die Vorsehung uns Adolf Hitler
gab und uns den Führer durch furchtbarste Ge¬
fahren hindurch erhielt . Nur er kann diesen
Weltkampf durchführen , und nur unsere Generas
tion hat mit Adolf Hitler die einmalige Mög¬
lichkeit , Deutschlands Freiheit und damit das
Glück unserer Kinder für alle Zeit zu sichern .
Nur dieses Bewußtsein läßt uns Opfer ertragen ,
wie sie zum Beispiel Emden fegt wieder brin¬
gen mußte .

Totaler Krieg bedeutet aber auch totalen
Sieg ! Darum fragen wir heute nicht mehr

Warum ?" , sondern nur Wofür ?" . Und diese
Frage faun wohl jeder Deutsche beantworten .
Wir wollen auch nicht mehr fragen „ Warum ? ;
denn in der Frage steckt schon der Zweifel . Und
Zweifel nagt am Besten, was wir haben , am
Glauben ! Die Kraft unseres Glaubens und sonst
gar nichts brachte uns den Sieg in der Kampf¬
zeit . Die Gegner von heute sind die gleichen
wie damals , und auch diesmal wird der
Glaube über Dollars , Terrorbomber und Mör¬
der -Vereine " stegen . Dem Führer set es tröst
liche Gewißheit . Unser Glaube fennt kein
Warum !

Staatsrat Lindemann , Bremen , berufen

0) Berlin , 9. September .

Reichswirtschaftsminister Funt hat anstelle
des vor kurzem mit Rücksicht auf seine arbeits¬
mäßige Belastung und in Anbetracht seines
hohen Alters ausgeschiedenen Präsidenten Dr.
ing . eh. Albert Pietsch Staatsrat Karl Linde
mann , Bremen , zum Präsidenten der
Reichswirtschaftskammer berufen und ihn im
Rahmen einer Sigung des engeren Bereiches
der Reichswirtschaftskammer in sein Amt ein¬
geführt .

Staatsrat Lindemann ist Mitinhaber des
Außenhandelshauses , C. Melchers & Co . und

Vorsitzer des Aufsichtsrates des Norddeutschen
Lloyd in Bremen . Er war lange Jahre Kauf¬
mann im Ausland und ist seit mehreren Jah¬
ren Leiter der deutschen Gruppe der interna¬
tionalen Handelskammer .

=

Mit dem Bitterkreuz ausgezeichnet

() Führerhauptquartier , 8. Sept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an
Oberst a . D. Gustav Karow , Kommandeur
eines Grenadier Regimentes , Hauptmann
Günther Müller , Bataillonsfommandeur in
einem rheinisch - westfälischen Grenadier -Regi¬
ment , Unteroffizier Friedrich Wezzel , Grup¬

Grenadier -Regiment , nach dem Heldentode an
Oberfähnrich Kurt Cullmann .

penführer in einem rheinisch-moselländischen

Ueber Göteborg nach Deutschland

() Stocholm , 9. September .

Ein vom Auswärtigen Amt vorbereiteter
Austausch von über 1500 schwervermut =

deten deutschen Kriegsgefangenenund mehreren hundert 3ivilinternier
ten , von denen viele schon seit Kriegsbeginnin Gefangenschaft waren , wird am 7. und 8.September in Göteborg durchgeführt . Die
Kriegsgefangenen fommen auf den schwedischen
Schiffen „Gripsholm" , "Drotthingsholm" sowie
auf der Arrundel Castele aus Nord¬
amerita , Kanada und England , die
Zivilinternierten von der Isle of Man in Eng :land . Bei dem Transport befinden sich auch
Seeleute der Handelsmarine aus Ges

fangenenlagern in Kanada . Von Göteborg aus
werden die Ausgetauschten in die Heimat zu¬
rückbefördert .

Finnland vor der Vernichtung

O Genf , 9. September . So hat der bulgarische Nachrichtendienst eine
Nach einer Associated - Prez - Melbung aus Reihe von Maßnahmen bekanntgegeben , die das

Ankara ist der sowjetische Gesandte in Aegyp - | bulgarische Kabinett verfügt hat . Danach sollen
ten und außerordentliche Bevollmächtigte für alle Gefangenen der alliierten Mächte freige
Balkanfragen , Sergei Nowikow , der aus lassen werden . Die Nationalversammlung wird
Kairo am gleichen Tage nach Moskau zu an - aufgelöst werden . General Philipoff , der
geblichen Besprechungen" abgereift war , als Chef des Generalstabes , und General Stoja
die bulgarische Waffenstillstandsabordnung in noff , der Kommandeur der 5. Armee , wurden
Kairo eintraf , jetzt auf Befehl Moskaus wieder ihrer Posten enthoben ; General Iantschu
nach Kairo zurückgekehrt . In Moskau ist man off wurde zum Chef des Generalstabes er¬
der Ansicht , daß Bulgarien seine Waffenstill - nannt . Ferner werden alle nationalen Körper¬
standsbesprechungen mit den Anglo -Amerikanern schaften aufgelöst ; das Personal der bulgari¬
nicht direkt , sondern Itur über einen schen Konsulate in Mailand , Paris , Belgrad ,
sowjetischen zwischenhändler füh - Athen und Brüssel wird nach Bulgarien zurück
ren dürfe . Diese Darstellung bestätigt erneut , berufen .
daß England und die USA . den Fall Bulgarien
ausschließlich als Angelegenheit der Sowjets
ansehen , an der ste nur beobachtendes Interesse
nehmen .

Judenterror tobt sich aus

() Budapest , 9. September .

In diesem Zusammenhang berichtet Assocía - Die Bestürzung der bulgarischen Bevölte
ted Preß weiter , die Sowjetregierung wünsche, rung , die sich rettungslos den Juden und Boldaß Mitglieder der kommunistischen Par - shewisten ausgeliefert sieht, geht aus zahlreitei in der bulgarischen Regierung chen Breffeäußerungen hervor . Nachdem die zumvertreten sind . Diese Ansicht deckt sich mit Be- Schuße der Nation aufgestellten Judengesezerichten von USA . -Kommentatoren aus Kairo , aufgehoben worden sind , drängen sich die Judendie besagen , daß die bulgarische Regierung sich wieder überall vor , sie terrorisieren und denun¬
nicht mehr lange werde halten können . Man zieren die Bevölkerung . Die kommunistische
permutet , daß der Kreml den berüchtigten bol : Partei entfaltet eine rege Tätigkeit , und das
schewistischen Terroristen Dimitroff nach Straßenbild wird von Abzeichen mit Hammer
Sofia schiden will , um dort eine moskauhörige und Sichel beherrscht .
Regierung zu bilden .

Die „ Basler Nachrichten " schreiben über die
Lage in Bulgarien , die zurückhaltenden und
knappen Ausbrüde , die von bulgarischer Seite
zu erhalten seien, spiegelten tiefe Bestür
zung über die letzte Wendung der Dinge
wider . Die erst vor wenigen Tagen gebildete
Regierung habe eine bessere Aufnahme gerade
in Moskau erhofft . Ihre Umbildung werde
schwerlich ohne Krise auch für den Regentschafts¬
rat möglich sein .

Zwecklose Liebedienerei

Die dritte Maßnahme zum totalen Kriegss
einsatz geht nochmals den Kultursektor an .
Ster wird der größte Teil der zur Zeit noch in
Deutschland erscheinenden rund 1500 Zeitschrif
ten stillgelegt . Die Größe des Beitrages , den
das deutsche Kulturleben zum totalen Krieg
beisteuert , wird in dieser Maßnahme besonders
deutlich, denn die 1500 augenblicklich noch be¬
stehenden deutschen Zeitschriften stellen bereits
nur noch den Rest aus jener großartioen Parade
von Fachzeitschriften dar , die vor Beginn des
Krieges in Deutschland erschienen , in 4900
periodisch erscheinenden Druckschriften alle Ge¬
biete des Lebens und des Willens umfaßten und
fte der internationalen Fachwelt genau so wie
dem Laien zugänglich machten .

In der vierten der neuen Maßnahmen wird
mit der Stillegung der ambulanten Schau¬
stellerbetriebe die Konsequenz aus der bereits
erfolgten Schließung der Theater , Kleinfunst
bühnen usw . gezogen . Die . lebte Anordnung
endlich befaßt sich mit dem Deutschen Roten
Kreuz , dessen Präsident aus der umfangreichen
Organisation des DRK . Zehntausende von Ar¬
beitskräften herauszog und für Front und
Rüstung freistellte . Ebenso werden durch die
Bereitstellung weiblicher Fachkräfte mehrere
zehntausend im
tätige friegsverwendungsfähige Soldaten für die

Wehrmacht -Sanitätsdienst

Front freigemacht werden .
Die neuen Maßnahmen zum totalen Kriegs

einfah werden durch neue Bestimmungen über
die Arbeitszeit der Behörden und die Berkaufs
zeiten der Ladengeschäfte ergänzt , die den Be
dürfnissen , die sich aus der verlängerten Mr¬
beitszeit in allen Betrieben ergeben , Rechnung
tragen . Es zeigt sich auch in diesen Neuerungen ,
daß das ganze deutsche Leben immer einheit
licher Schritt für Schritt auf die Bedürfnisse

totalen Krieges ausgerichtet wird .

Schweizerische Orte angegriffen

Die Ohnmacht des verführten Boltes fann
man sich vorstellen , wenn man sich die beherr¬
schende Stellung vergegenwärtigt , die die Juden
in Bulgarien bis zum Inkrafttreten der Juden¬
geseze eingenommen haben, und die sie sich auch
in der Folgezeit zum erheblichen Teil zu erhaldes
ten wußten . Zudem waren die Juden die Haupt¬
träger einer probolschewistischen Agitation und
sonstiger staatsfeindlicher Umtriebe . Etwa 89
v . H. der Juden in Bulgarien leben in den
Städten , wo der jüdische Bevölkerungsteil etwa
4,5 v . S. ausmacht . In Sofia ist nach füngstenAngaben jebet zehnte Einwohner ein Jude . In
den vier Geschäftsstraßen Sofias gab es 1942 .
399 Geschäfte, von denen 244 jüdische waren .
Besonders stark verjudet waren die Wirtschaft
und Industrie Bulgariens . Durchschnittlich hatte
der Jude ein 2- 4mal größeres Gesamteinkom:

() Stocholm , 9. September .
Die verräterischen Politiker Bulgariens be¬

fleißigen sich, den Befehlen Moskaus zu gehor:
chen , obgleich ihre entwürdigende Liebedienerei
zwecklos ist, da sie in feiner Weise an dem
Schichal ihres Landes noch etwas ändern tann . I men als der Bulgare .

() Bern , 9. September .

geteilt wird , wurde in den frühen Morgenstun
Wie von schweizerischer amtlicher Sette mits

den des Freitag die schweizerische West
amerikanische Flugzeuge verlegt . Um
grenze wiederholt durch britische und

8. 45 Uhr wurden Moutier und Delsberg
mit Bordwaffen beschossen. In Delsberg handelt
es sich um vier amerikanische Jäger , die den
Angriff mehrmals wiederholten . In Moutier
wurden vier , in Delsberg drei Personen ver¬
legt . Fliegeralarm wurde auch in Basel , Bern ,

Kindersterblichkeit in Italien stark gestiegenburg , Neuenburg, Diten und Thun ausges
Amerikanische Zeugnisse über die Verelendung der ,, befreiten " Römer

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 9. Dezember .

Der Jude Lehman , der sich den einträglichen

Ausbootung Sosnkowskis verlangt
reits verdoppelte . Die Sterblichkeit an Tuber¬ () Stodholm , 9. September .
fulose hat sich verdreifacht . Gegenwärtig sterben Seitdem die Verhandlungen der Erispolenfährlich 200 000 Menschen an Tuberkulose . In mit Moskau und dem polnischen Sowjet durchRom fann nach einem Bericht der amerikani - die Affäre Sosnkowski erneute Belastungen er¬jede fünfte fahren haben , verstärkt sich der Druck Londons

rem Nachgeben zu zwingen . Die Engländer ,
auf das polnische Erilkomitee , um es zu weites

die Sosnkowski den Vorwurf , sie hätten die
Warschauer Aufständischen durch Ausbleiben
der versprochenen Waffen und Munition

In der USA . - Presse wird enthüllt , daß es
jugoslawische und griechische Emigranten geschen Gesundheitsbehördenwesen seien , die jede Hilfe der Verbündeten an
Italien verhindert hätten . Natürlich mußte seitlangem ein Schuldiger dafür gesucht werden , da
die „ Befreier " das unglücklich verratene Land
dem Hunger und der Not preisgaben .

Posten eines UNRRA.-Generaldirektors hatte
Bonomi -Italiens verantwortlich war, ist dieserzuschanzenlassen und amtlich für die Versorgung
Tätigkeit bereits müde. Die großen Schiebungenbei Vergebung von Aufträgen usw. sind offenbar zu Ende. Jetzt müßte der undankbare Teilder Aufgabe beginnen , nämlich die Verantwor¬
tung für den Hungertod von Millionen , die
durch Versprechungen gefödert worden waren
und große Hilfe erwarteten , aber nichts er¬halten . Lehman will , wie es heißt , mit der
Begründung zurücktreten, daß er für Roosevelt
im Wahlkampf teilnehmen muß .

Die Lebensmittelversorgung ist seit der Be¬
Berson als tuberkulostrant gelten .

freiung auf 664 Kalorien täglich gegenüber vor
dem Kriege 2900 Kalorien gesunken .

Mit der neuen Ernte sei , so sagen die

Zugegeben wird sogar in der USA .- Bresse ,
daß die Lage in Italien bezüglich der gesamten
Versorgung mit Lebensmitteln , bezüglich Ge¬
sundheit und Sterblichkeit a ' olut alarmierend
geworden sei . General Dwyer als Chef der
wirtschaftlichen Abteilung der verbündeten
Kontrollkommission ist auf dem Wege nach
Washington , um Roosevelt den Tatbestand zu
unterbreiten
schütteln .

und jede Verantwortung abzu

"

amerikanischen Berichte eine Verpflegung des
von Neujahr bis zum nächsten Sommer müsse
Landes bis Neujahr möglich, in dem Zeitraum

Italien entweder Hilfe von außen erhalten oderHungers sterben. Das bescheinigt selbst derUSA. -General Dwyer , ein gewichtiger Zeugefür die Segnungen der englisch -amerikanischenBefreiung".

Jahrestag des Badoglio - Verrats

0 Mailand , 9. September .

Der Jahrestag des schimpflichen Waffen¬
stillstandes , der am 8. September vor einem
Jahr von einem verräterischen Marschall und
einem hinterlistigen König mit dem Gegner
abgeschlossen worden war , wird im republika¬
nisch -faschistischen Italien als Landes =
trauertag begangen . Die Lichtspielhäuser
und sonstigen Vergnügungsstätten bleiben ge¬
schlossen . Die Zeitungen erinnern in längeren
Ausführungen an die Vorgeschichte dieses
schwarzen Tages in der Geschichte Italiens .

() Stockholm , 9. September .

In den USA . verfolgt man mit Interesse
den Lauf der Dinge in Finnland . Ohne ein¬
zugestehen , daß die Vereinigten Staaten an dem
finnischen Bolt ein infames Verbrechen began sterblichkeit in Italien auf das Vierfache

Selbst nach USA .-Angaben ist die Kinder¬
gen haben , indem sie es in die Arme des Bol- gestiegen, mehr als ein Drittel aller Lebend- ichimpflichsten Tag in der Geschichte

Stampa " bezeichnet den 8. September als den

schewismus trieben , stellt man mit 3ynismus geborenen erreicht nicht mehr das zweite Le- Italiens . ,, Corriere della Sera " spricht vomfest , daß Finnland vor seiner militä bensjahr . Die Militärverwaltung hat auf „ Tag der Ünehre ": Sämtliche Veröffentlichun¬rischen Vernichtung durch Sowjet - Grund verzweifelter Proteste alle Milch , die gen in der Mailänder und Turiner Presse sindrußland " steht . So schreibt die USA .- Zei überhaupt für Kinder vorgesehen war , den getragen von dem Gedanken , daß das Italien ,tung Cleveland Plain Dealer " , Für das Säuglingen reserviert , wodurch aber nun die das vor einem Jahr die Fahne nicht eingezogenBlatt ist es eine ausgemachte Sache , daß Finn - Kinder im Alter von vier bis fünf Jahren habe , den Weg der Ehre gehe . Nur so könne
land nunmehr mit dem Verlust seiner überhaupt keine Milch mehr erhalten . Die all - die Schmach , die die Verräterclique
politischen Unabhängigkeit rechnen gemeine Sterblichkeit in Rom zeigt die gleiche September 1943 auf Italien geladen habe , wie¬muk . unaufhaltsam zunehmende Tendenz , die sich be - der abgewaschen werden .

am 8 .

im

Stich gelassen, sehr übel genommen haben,

lichst schnell über Bord zu werfen. Diesen Lons
legen Mikolajczyk jetzt nahe, Sosnkowski mög
doner Tendenzen spricht die Wochenschrift

Ben Erilpolen verlangt, sie müßten sich aufjeden Fall zu einer Rusammenarbeit

,,Statesman and Nation " das Wort , die pon

mit dem polnischen Sowjet bereiter =
flären , wenn sie meiterhin auf die Gunst Lon¬
dons rechnen wollten . Sosnkowski , so heißt es
weiter in dem Artikel , sei für die weiteren
Verhandlungen eine ernste Belastung ; eine
Beilegung der Schwierigkeiten mit Moskau
werde solange unmöglich sein , wie ein so hefs
tiger Gegner der Sowjets wie Sosnkowski wei
ter Oberbefehlshaber der polnischen Armee
bleibe . .

Kurzmeldungen

() Der flowakische Staatspräsident Dr . Tiso er¬
nannte zum Stabschef der Hlinkagarde Otmar

ubala , der diefes Amt bereits bis Juli 1942
innchatte . Der nette Stabschef ist dem Staats¬
präsidenten direkt unterstellt .

Frankreich - Sowietunion " nennt. Diefe

() Wie die Tak meldet , wurde in Toulouse eine
fomjetisch - französische Gesellschaft gebildet , die sich

Vereinigung hat bereits ein Vorbild in Algier .

sich auf Sizilien eine separatistische Bewegung
() Der Berner . . Bund " meldet aus Italien , daß

bemerkbar mache, die bereits erhebliche Ausdehnung
erfahren habe .
Verlag und Drud NS Gauverlag Weler -Ems GmbH ,
Zweigniederlanung Emden , zur Zeit Leer R Verlags .
letter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter : Menso Folterts
(im Wehrdienst ). Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zett

gültig Anzeigen -Preislike . 21 .
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Meist wird sehrHochbetrieb bei Feldpostnummer 08000 it withtheleftrabikalgelöstundvorgeſchla
Das ganze Volk arbeitet mit Vorschläge zum totalen Kriegseinsatz

otz . Not macht erfinderisch noch nie ist
dieses Sprichwort so wahr gewesen , wie in un
seren Tagen . Unzählige Erfindungen , Anregun¬
gen , und Verbesserungen hat der Krieg erst her¬
vorgebracht. Ziel und Aufgabe sind flar ge¬
stellt : Die Erreichung von quantitativ und quali¬
tativ besten Resultaten der Produktion in für
zester Zeit bei geringstem Verbrauch von Roh¬
stoffen , Maschinen , Werkzeugen und bestmöglicher
Einsparung von Arbeitskräften . Wer den Din¬
gen nahe ist , kennt die Mängel am besten und
kann die geeigneten Vorschläge machen . Der
Wertmeister , der Tag für Tag an seiner Ma¬
schine steht , ist der geeignete Mann , um Verbes¬
serungen zu ersinnen . Jeder soll sich beteiligen
und seine Vorschläge zum totalen Kriegseinfaz
bei der Feldpostnummer 08000 einreichen . Das
deutsche Volk hat diesen Ruf verstanden alle
Schichten aus allen Gauen beteiligen sich, feiner
will mehr abseits stehen . Der riesenhafte Post¬
eingang bei der Feldpostnummer 08000 beweist
das am deutlichsten , täglich über 3000 Briefe ,
52 000 in wenigen Wochen .

-

Der Mann muß gute Nerven und ruhiges
Blut haben , der diesem Sturm des guten Wil¬
lens und der inneren Anteilnahme begegnet .
Denn es kommen nicht allein die Berge Don
Briefen , es fommen auch Besucher , die ihre An¬
regungen oder Erfindungen manchmal recht stür¬
misch vortragen . Wir haben die Dienststelle be¬
sucht , in der die Spreu vom Weizen getrennt
und jeder Vorschlag unerbittlich auf seine
Brauchbarkeit geprüft wird . Hier hat der Amts¬
schimmel keinen Platz , hier wird nicht nach
Rang und Dienstgrad gefragt , nur die Aufgabe
allein entscheidet . Dient der Vorschlag dem
totalen Kriegseinsatz , dann wird er bearbeitet
und der schnellen Verwirklichung zugeführt . Auch
der zunächst überspannt erscheinende Vorschlag
wird nicht mit lächelndem Achselzucken erledigt ,
sondern sehr sorgfältig geprüft . Mitten in die
anstrengende Arbeit der ersten Sichtung des
Posteingangs stürmt ein älterer Mann ins Zim¬
mer und verkündet mit aufgeregten und wort¬
reichen Darlegungen , daß er der Erfinder set ,
der mit einem Schlage den Bombenkrieg bes
enden könne . Wer würde sich bei solcher Be
gegnung wohl nicht eines leisen Lächelns er¬
wehren können ? Nichts von alldem fachlich
wird der so unwahrscheinlich klingende Vorschlaggeprüft und der Mann an den zuständigen Fach¬mann überwiesen. Hier gibt es keine Engstir

warum sollte nicht ein Unbekannternigfeit -

gen , alle Frisiersalons zu schließen . Ein ande¬
rer Einsender schlägt vor , die Tabafgeschäfte zu
schließen und die Tabakwaren in den Lebens¬
mittelgeschäften zu verkaufen . Auch die Frage
der Schließung aller Gaststätten ohne Speise¬
abgabe wird erörtert .

Arbeitseinsaz . Auch hier herrscht ein starker
Biele . Einsendungen beschäftigen sich mit dem

Radikalismus vor. Hier wird die Aufhebung
aller Altersgrenzen gefordert , die Leistungs¬
fähigkeit allein soll entscheiden . Besondere Be¬
rufsgruppen werden scharf beobachtet . Um die
Kirchenbehörden zu entlasten , wird vorgeschla¬
gen , während des Krieges als Ersaz für den
Ariernachweis die eidesstattliche Versicherung
gelten zu lassen .

Die Anregungen kommen aus allen Gebieten
der industriellen Neufertigung und Verbesserung
von Waffen und Rüstung , Arbeitseinsaz ,
grundsägliche Vorschläge und unzählige persön¬
liche Wünsche. Viele Vorschläge, die vom ein¬
fachen Landser bis zum hohen Stabsoffizier
kommen , beschäftigen sich mit Wehrmacht -Fragen ,
Hinweisen auf den 20. Juli und bringen viele
Freiwilligen -Meldungen von bisher ut .- Gestell¬
ten . Die Einsender refrutieren sich aus allen
Berufs - und Altersschichten aus dem ganzen
Reich . Manche humorvollen Auslassungen be¬
schäftigen sich mit dem gelegentlich immer noch
gemächlich einhertrabenden Amtsschimmel , dem teren Brennstoffeinsparungen und schlagen vor ,

Viele Einsendungen beschäftigen sich mit wei¬

man meist schnell den Hafer entziehen kann . Da alle Personenkraftwagen ungeachtet des dienst¬finden sich Briefe von begeisterten Theaterfreun - lichen Ranges zu kontrollieren . Ein ganz Radi¬den , die der Schließung der Theater zustimmen , taler schlägt die Schließung aller Schulen vor ,
wie überhaupt alle Einsender bereit sind , Un - ein , anderer beschäftigt sich mit der Einfuhr und
bequemlichkeiten hinzunehmen und mit dem regt an , die Einfuhr von Blumensamen undtotalen Einsatz bei sich selbst zu beginnen . Ein anderer nicht unbedingt lebensnotwendiger
alter Revisor erklärt seinen Stand für entbehr - Dinge zu verbieten . Der weitaus größte Teillich und bittet um zweckmäßigeren . Einsaz , ein der Einsendungen zeigt eine erfreuliche attive
Ofenseger schlägt vor , die Fabrikation von Ka Beweglichkeit und den fanatischen Willen , mit¬
chelöfen zu verbieten . Zahlreich sind auch die zuhelfen bei dem totalen Einsatz im Schicksals¬
Geldsendungen , die von alten und franken Leu- kampf des deutschen Volkes . Unübersehbar viel
ten kommen , die nicht mehr arbeiten fönnen , gute und brauchbare Anregungen und Vorschläge
aber doch an den gemeinsamen Anstrengungen werden so über die Feldpostnummer 08000 in
teilhaben möchten . Viel diskutiert wird die alle Gebiete des täglichen Lebens hineinge¬
Frage der Existenzberechtigung der Friseure . tragen .

Adriafront - Brecher im Strom
Im Wetterwinkel der Südfront - Schwere blutige Verluste des Gegners
otz . Nordwestlich Ankona verbreitert sich

bisweilen der schmale , ebene
gleich langen , trichterähnlichen Landlimans an

Küstenstreifen

den aus Südwesten heranführenden Flüssen
hinauf , bis die Hügelwelt weiter im Landin¬
nern wieder zusammengerückt und , immer höher
steigend , sich dem Charakter der Alpeninland¬
landschaft anpaßt . Hier liegt parallel einem
solchen Tal und der darin führenden großen
Straße die Adriafront .

Die Ereignisse in Frankreich bestimmen das
Geschehen an der Südfront mit . Was geschieht
an der Adriafront ?

chen in den vergangenen Tagen von Angriffen
Die Gefechtsberichter der Divisionen spra¬

mit beschränkten Zielen , die, durch Artilleriewohl vorbereitet und von Kampfwagen unter¬
stüßt , gegen die eigenen Linien vorgetragendas Ei des Columbus finden ? wurden . Die kalendermäßig vorgesehene Zurück¬

Ursprünglich war die Feldpostnummer 08000 nahme der Front auf neue Widerstandsliniennur für Rüstungsvorschläge vorgesehen . Heute hat den verhalten und vorsichtig nachrückenden
dient sie dem totalen Kriegseinsatz . Die Rü - Feind aus einem Flußtal auf ein Höhengelände
stungsvorschläge werden zur unmittelbaren Be - gebracht , in dem er von den höchsten Erhebun¬
arbeitung direkt an den Reichsminister für Rügen einzusehen war . Die lästigen Beobachtungs¬
hung und Kriegsproduktion weitergeleitet . Es stellen auszuschalten , um damit selbst Einblid
empfiehlt sich daher , wenn die Einsender thren in das deutsche Hinterland zu bekommen , warenBorschlag auch auf dem Briefumschlag mit der mit den Bemühungen , die Zeit , die mit dem
Aufschrift „ Totaler Kriegseinsaz " fennzeichnen . Niederfämpfen einer jeden weiteren Wider¬
Nach dem Eingang werden die Borschläge nach standslinie für den zusätzlichen Ausbau des
Art und Plan geordnet , soweit fte brauchbar und Apennintiegels gewonnen wird , von sich aus
schnell durchführbar sind . Die Entscheidung liegt , abzukürzen der Grund jener Angriffe und
da es sich ja oft genug um einschneidende Maß - Stöße der letzten Tage , während die nach der
nahmen handelt , in jedem Fall beim Reichsbe - Monatsmitte begonnenen Kämpfe größeren
vollmächtigten für den totalen Kriegseinsaz . Ausmaßes schon auf ein ferneres Ziel hinwies
So ist die Einheitlichkeit aller Maßnahmen ge - sen : Den Durchbruch durch die große Sperr¬
wahrt und der fürzeste . Weg vom Vorschlag bis ftellung in Richtung Rimini und den Eintritt
zur Verwirklichung gesichert . in die Poebene .

Eine zweite im Zeitpunkt glücklich gewählte

wich dem beginnenden Trommeln aus .
deutsche Bewegung in das rauhe Höhengelände

Der

ner zu erneuter Aufklärung , zum Nachziehen
Faustschlag traf ins Leere und zwang den Geg¬

seiner Verbände und zur Wiederholung des
Artillerieaufmarsches und der Bereitstellungen .
Darüber vergingen einige Tage , die außer ört¬
lichen und

•
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Was der Sport am Sonntag bringt

0 Die Kundgebung der deutschen Jugend ,
die an diesem Wochenende zum zweiten Male mit
dem Herbst portwettfampf eine Leistungsa

Prüfung der Kraft, Gewandtheit und Gesundheit
ablegt, steht im Vordergrund des sportlichen Geschehens . Die im Laufe des Sommers im Wetts
kampf erprobten und verbesserten Fähigkeiten im
Lauf , Sprung und Wurf werden noch einmal durch
Stoppuhr und Bandmaß geprüft und festgehalten .

und Jungmädet werden in ihren Einheiten im
Hunderttausende von Jungen und Mädel , Pimpfen

heißen Bemühen miteinander wetteifern ! Ibr
Streben ist mehr als bloßes Spiel , es gilt dem
Vaterland !

Im Fußba II beginnt allmählich der Auftakt
zu den Meisterschaften in den noch spielbereiten
Gauen , daneben stehen die Sommerrunden im
Zeichen der Entscheidung . Im Handball findet ,
man die gleiche Lage vor ,, im Hockey hat man lange
gerastet , aber nun freuzen sich wieder die Schläger ,

begonnen . In der Leichtathletik herrschen
und mit großen Plänen wird die neue Spielzeit

die Bahnsportfeste vor , die in Berlin , München ,
Weißenfels , Suhl , Gießen , Hanau usw. veranstaltet
werden , dazu laden eine ganze Reihe von Bergfesten
ein . Die Turner ermitteln die Meister in
Schwaben und Mainfranken , Nuderer und Karn¬
sportler haben Wettkämpfe auf der Saale und dem

Saalfeld und Erfurt tätig sind . Der Radsport
Main vorgesehen , während die Boxer in Berlin .

bat Bahnrennen in Erfurt , Nürnberg und Halle
an der Saale , sowie Straßenrennen in Berlin , Han¬
nover , Halle . Plauen , Münch - ti und Konstanz im
Programm .

Tura

Start der Fußballer in Weser - Ems

-

otz . Die Gauklasse der Fußballer im Sportgaut
Weser - Ems beginnt am Sonntag mit den ersten
Pflichtfpielen . In Bremen steigen folgende Bes
gegnungen : FV . Woltmershausen , Bremer SV . ,

Komet , MTV . Hastedt ASV . Blumen¬

VfB . Oldenburg -
thal . In der Oldenburger Staffel spielen

Brafer SV . , VfL . Oldenburg
Tu S . Aurich , KM . Wilhelmshaven Blau¬

weiß Varel .

Bürgerfelder Faustballturnier in Oldenburg
ota . Am morgigen Sonntag führt der Bürgers

felder Turnerbund in Oldenburg fein diesjähriges
Faust ballturnier durch , an dem auch oft

friesische Mannschaften teilnehmen werden .

-

Gefechten , Erkundungsvorstößen
Störungsfeuer zur Verschleierung von Geschütz¬
bewegungen teine größere Kraftprobe brachte .
Bald standen wieder die Staubfahnen der Ex¬
plosionsreihen über den deutschen Stellungen

und Schluchten gegen die Linten beiderseits und stundenlanger Krankenwagenverkehr, der
auf , rollten Panzer aus Gärten , Buschparzellen eigenen Rohre überhaupt nicht mehr antraten ,

Säumen der Infanterie . Aus dem weißlichen nahme. Die Beute unserer Panther , Hornissen,
Cerasa vor , gefolgt von braunen , weitmaschigen aus den Räumen ging , das Recht solcher Ans

Augusthimmel fielen über die lichtüberschüttete Sturmgeschüße, Pat und PanzernahkämpferKüste der Adria Jagdflieger und Bomber ein , betrug innerhalb eines Divisionsabschnittes inwarfen ihre Bomben zwischen die hart ringen der Zeit dreter Kampftage 40 vernichtete oderden Gruppen und ratterten im Tiefflug ihre fampfunfähig geschossene Panzer .
Stahlgarben über Wege und Straßen . Aus
gartengleichen Tälern ging wieder der Krieg
über die aufgelockerte Hügellandschaft mit aller
Gewalt .

Stunde dieser neuen , harten Kämpfe ; ob nun
Der Wille , Durchzubrechen , stempelte jede

Aufklärungskräfte auf die Gefechtsvorposten
stießen , Kompanien mit einem Dugend Panzer
und Spähwagen antraten oder ein Bataillon
nach schwerem Trommelfeuer mit 80 Panzern
ins Gefecht ging . Das Ringen verbreiterte sich
über die Abschnitte von zwei deutschen Divisi
onen . Für jeden Meter gaben die Angreifer
reichlichen Blutzoll . Es ist schwer , die Ausfälle
zu errechnen ; doch beweisen Bereitstellungen die
nach den zusammengefaßten Feuerschlägen der

der Adria für Tage wieder abgeschwächt war ,
Wenn nach diesen Verlusten der Kampf an

so bedeutete das feineswegs die Aufgabe dieses
für das weitere Geschehen an der Südfront ent =

metfeuer , jedes Aufleben der Gefechtstätigkeit
scheidenden Durchbruchsgedanken . Jedes Trom

muß für diesen Wetterwinkel nur seine Fort¬
führung bedeuten .

gar . Bisweilen hängen die zerfetzten Reben in
An der Adria focht der Wein an den Stauden

ein Schützenloch herein oder tarnen ein Ma¬
schinengewehr ; doch haben sie zuvor all die gold¬
gelben Trauben hergeben müssen , und der Gres
nadier , der Fallschirmjäger nascht in einer rus
higen Minute davon aus dem Stahlhelm .

Kriegsberichter H. K. Laboeck .

Grubetets eingetroffen . Fr . Oldewurtel , Der Pillenhamster i etne zweibeinige Sinweise zum Sparen find Forderungen Eine Erlösung von Ihrem quälenden BesjapanEsens .
Bestellungen auf Saatroggen erbitte bisDa eine Sammelliste erzum 15. 9 .

forderlich, fallen einzelne Bezugsscheine
fort , mit späteren Belieferungen ist
nicht zu rechnen . Johs . Groeneveld ,
Müller , Detern .

Geschäftsanzeigen

Räjelab (Stremfel ) , Labpulver , Dose
0,85 u . 1,25 R . , Labtabl ., Ostfr .
Räsefräuter . Löwen -Apotheke Jemgum .

Der belannte ABC -Schnitt für die Haus¬
schneiderei mit 25 Modell -Bildfarten
und 60 Schnittmustervorlagen für groß
und klein . Neues aus Altem machen . »Hochzucht" , Betfuser Saatroggen emp¬
Sofort lieferbar . Preis 5 RM , nur fiehlt Joh . Meyer , Mühle , Papenburg .
gegen vorherige Einsendung des Be - Hausfrauen , aufgepakt !
frages ( teine Briefmarken ) . Posts ched
tonto Berend Alberts , Hannover 28016 .
Alberts -Schnittmuster , (20 ) Gr . 3lsede .

Bettfedern gegen Bezugsschein an End¬
verbraucher .

fen .
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Der

Abart des der Gegenwart , um über Mangelzetten
hinwegzuhelfen . Die Waffen für den
Sieg gehen jezt vor , und auch , ,Roso
dont " muß deshalb sparsam gebraucht
werden . Rojodont , Bergmanns fefte
Zahnpasta . "

ein rarer Film ! Da soll
Hühneraugen und Hornhaut bringt man sich vorm Weiterdrehen das Bild¬
Shnen eine Kur mit der bewährten motiv genau besehen , ob es sich auch zu

Sidechse " - Schältur . Ohne Berufs inipsen lohnt . So , wie man Raritäten
törung , vollkommen schmerzlos, sicher schont , empfiehlt sich' s, Bessapan , den
u, rabital befreit Sie die Eidechse " zaren , für schöne Stunden aufzusparen .
Schälfur in wenigen Tagen von die - Eima -Einmachtabletten " sind unentbehr

lich, wenn mit wenig Zuder eingesfem unangenehmen Uebel . ,, Eidechse "
Schälfur schafft zufriedene und glüd macht werden soll . Deshalb werden
Htche Menschen ! zu haben in Apothes Eima -Einmachtabletten auch im Kriege
fen , Drogerien und Sanitätsgeschäften . hergestellt . Sie helfen Zuder und Zeit

, ,Na auch Strohwitwer ?" Gerade ge sparen und verhüten Schimmelbildung
waschen ? Klar , die Burnus -Dose steht und Gärung . Eima -Einmachtabletten
ja auf dem Tisch ! Woher ich diesen sind in allen einschlägigen Geschäften
Schmuglöser benne ? Na Mann erhältlich . Hersteller : Lebensmittelwert
Rekrut hat ja auch zu waschen ! Drillich - Effa Gmbs . , Hamburg -Bahrenfeld .
zeug und so! Wer dafür Burnus hat , Behr Solzbeschläge für Behelfsheime ,
ist König ! Halbe Arbeit nach diesem
Schmuglösen ! Aber einteilen - Burnus
jezt nur für Schmuzwäsche nehmen !
Burnus der Schmuhlöser !

der

unser Calsimalt sind heute nicht leicht
zu haben . Aber Vollkornbrot gibt es
feberzeit . Und Vollkornbrot enthält den
ganzen , naturgegebenen Nährwerts
reichtum des Getreidetorns . Wer tag
lich Vollkornbrot ist , fann Calfimalt
schon eher mal entbehren . Orpha
G. m. b . S. , Berlin ,

Krankheit feine Brivatsache ! Jeber
Krante läßt eine Lüde in der Kampf¬
front der Heimat offen . Der Wille zur
schnellen Gesundung ist deshalb Pflicht ;
er muß die Kunst der Aerzte und die
Wirkung bewährter Arzneimittel unter - Der Arzt verordnet sate Bürger , weil
stügen ! Asta -Arzneimittel ,

Aus seiner Erbe zieht ein ihre Gewinnung durch Spezialverfah¬
Bolt die ren aus vollwertigen Frischpflanzen

Kräfte , die es braucht , um im Wandel dem Seilerfolg entscheidend zugute¬der Zeiten bestehen zu fännen . Aus
seiner Erbe , die ihn trägt , nährt und
ihm heiliges Erbe der Vorfahren ist ,
erwachsen auch dem Einzelnen die
Kräfte , die ihm in gefunden und
franken Tagen helfend und rettend zur
Seite stehen . Dr. Madaus & Co. ,

deutschem Boden gewonnen .
Arzneimittel und Frischpflanzen auf

Auf die hohe Kante legt man sich nicht
Wenn nur féin sauer verdientes Geld , son¬

befannten Tieres bas
größere Vorräte zusammenträgt . Der
Billenhamster tauft und hamstert Bil¬
Ten, und andere Arzneimittel . mo et
nur tann . Man fönnte fie vielleicht
doch mal gebrauchen !" Pillenhamster
und Kohlentlau Rind eng befreundet . Ein guter Ausweg : Malzpräparate wiel
Auch ihm sollte man sein Handwerk le
gen , dann würden die vielgefragten

Alba Früchte - unb geschäzten Arzneimittel der Firma
boktor , das bekannte und erprobte Mit - E. Scheurich , Chem . Pharmaz Fabrit ,tel zum Einmachen der Früchte und Sirschberg ( Schlef . ) , einer größeren An
zur Herstellung von zuderarmen Mar zahl wirklich Kranter zugute tommen .
meladen ist auch jest wieder zu haben . Pelitan -Tinte etn Begriff für die

schreibende„ Erge " , G. m . 5. S. , Außerdem ist Alba -Gurtendottor wie¬ Welt . Aber fegt imder da . Die Hausfrau ist froh , in derLibüsch bei Prag . Kriege ist es nötig , Flaschen , Kohle ,
Liefert alle Fuchs , Iltis , Wiefels , Einmachzeit auf diese beiden bewährten Fracht und Arbeitskraft zu sparen

Kanin - und Hasenfelle , sowie Säute Hilfsmittel rechnen zu können . Achten barum werden flüssige Tinten bis auf
jeglicher Art an Kürschnermstr . Julius Sie aber darauf : auf den Doktor weiteres nicht mehr hergestellt . Troß
Müller , Leer , nur Hindenburgstr . 4 . tommt es an ! Alba - Früchtedoktor für dem brauchen wir auch jetzt nicht aufAlba -Gurkendoktor für GurSonntags wie immer Erholung und Ver- Früchte Tinte zu verzichten ; aus der Pelikan
gnügen in Lógabirum . Wo Rezepte vergriffen , zu be Tintentablette machen wir fie uns

Ulster , Mäntel , Anzüge , Kostüme wendet . ziehen durch Gehring & Reiweiser , selbst . Eine Tablette in faltem oder
Bielefeld .Aust . u . Annahme : Tobias , Emden , noch besser in warmem Wasser aufge

3w bb . Bleichen 19 1 (14 - 18 Uhr ). Was ungewohnt ist , fällt schwer , auch 13ft ergibt ein fleines Glas (1/32 Li¬die Landhilfe , die dem Stadtmenschen ter ) ; bei größerem Bedarf nimmt manPadmaterial ist mitzubringen .
Außenstände , auch ausgeklagte und du so viele Freude bringen fann . entsprechend mehr Tabletten : für 1 Li¬

biose , ziehen wir an allen Pläzen geg . Rüden schmerzt zuerst , und das Stehen ter 32 Stüd , für 2 Liter 16 usw.
Erfolgsprovision ein . Fordern Sie und Bücken macht die Beine steif . Das Belitan -Tintentabletten für normale
bitte unverbindl . unsere Geschäftsbedin - Handhaben der Geräte will auch ge- Schreib und Füllhaltertinte und für
gungen . Schellhorn & Meyer , (24) übt sein , um Blasen , Krazer , Schnitte , rote Tinte werden Sie bei Ihrem

Wunden sorgsam zu vermeiden . SieHamburg 20, Schließfach 2909 . Schreibwarenhändler bekommen .
Reifenreparaturen werden bis 30. 9. fönnten bei Vernachlässigung zu Arbeits - Der Erfolg jeder Mehrleistung wird noch

unfähigkeit führen , sei es auch nur auf gesteigert durch haushaltenden Ver¬nicht mehr angenommen . Runderneue
rungen fönnen weiter aufgeliefert wer Tage oder Stunden . Wir brauchen brauch der erzeugten Güter .
den . aber heute jede . Hand , um den Sieg zu deshalb niemand mehr tauft , als erH. Vollmer , Dampf -Vulkanisier
anstalt , Aurich . erringen . Für den Notfall hat man braucht , dann werden nicht wenige

Richt eine Arbeitsstunde darf der Pro - Sanjaplast , den blutstillenden und keim- alles , sondern alle genug erhalten .
buftion verlorengehen . Seinen Körper tötenden Pflaster -Schnellverband , der Dies gilt ebenso für Darmol , das auch
dutch doppelte Achtsamkeit widerstands freilich auch sparsam verwendet wer heute in steigendem Maße hergestellt
fähig zu erhalten . ist heute nötiger den muß . u, in Verkehr gebracht wird . Darmol
denn je zumal unsere Kräftigungs - Die strumpflose Mode ist zwar aus der Werke Dr A. & L Schmidgall . Wien .

Not geboren , für die Gesunderhaltung Angebrochene Arznei -Badungen nach Ent - Sat Ihr Kind Schmerzen ? Das läßt sichund Vorbeugungsmittel erst nach dem
Sieg wieder unbeschränkt der Füße hat sie aber manchen Vor¬zu haben nahme der jeweils benötigten Arzneis
sein werden Bauer & Cie .. Sanatogen eil . Da der Fuß der schüßenden Hülle menge fofort wieder gut verschließen !bes Strumpfes entbehrt , müssen Sie Zutritt von Luft und Feuchtigkeit be

nur darauf achten , daß sich nicht harte einträchtigt in vielen Fällen die Halt
Haut oder Schwielen bilden. Deshalb barkeit und Wirkung der Arznei . Ver¬

als sonst baden ! borbene Arzneimittel bedeuten aberdie Füße häufiger
den Verlust von in mühevoller Arbeit
gewonnenen Heilstoffen , die dann an
Deren Kranten fehlen . - Dr : Boethers
Tabletten sind wie alle Medopharm
Arzneimittel ausschließlich in Apothefläche verrieben , genügt völlig ,
fen erhältlich . Medopharm , Pharma¬
zeutische Präparate , Gesellschaft m. b.

. . München 8

werke Berlin
Gemüse - u . Obstabnahme jeden Diens

tag u . Donnerstag , 12 - 17 Uhr , auf
unjerem Lager am Bahnhof . Pflanz¬
schalotten kaufen jede Menge . Bui
zinga & Pals , Bunde , Ruf 162 .

Vetr . : Ablieferung von Obst und Ge¬
müse . Der Gemüsehändler Wilhelm
Fischer in Dornum ist für uns als
Auffäufer tätig . Wir bitten die An¬
bauer von Dornum und Umgebung ,
Herrn Fischer das anfallende Obst und
Gemüse (auch Waagonverladungen ) an
zudienen . P Gronewold , Norden ,
H. Hausberg , Norden .

Franzens Süßmostfetteret , Norden . Vor
Montag , 18. 9. , wird kein Obst mehr
angenommen .

Schwißen im Sommer ist meistens ge¬
sund . Doch trinke man nie Kaltes
nüchtern , weil sonst leicht Magenver
stimmungen eintreten , die wir nicht
brauchen können , wo doch jeder sein
Bestes leisten will für Kampf u. Sieg¬
Ein Bissen Brot , und , wenn vorhan¬
den , ein winziger Schluck Klosterfrau¬
Melissengeist , nach Borschrift verdünnt ,
macht notwendige Flüssigkeitszufuhr be
fömmlicher . Klosterfrau Meliſsengeist
und Schnupfpulver Fabrik .

Albert Kroon , Firrel . Reparaturen , w.
nur Montags angenommen . Nächste
Annahme 9. 10 .

Kein Handwaschbecken ohne Vim -Dose
Diese Parole - in Haushalt und Be
trieb befolgt streckt unsere Geifen
tarte . Denn das Universal -Putzmittel

Bestandteile und macht auch start ver¬
Vim von Sunlicht erhält seifenartige

schmuzte , Arbeitshände im Nu sauber .
Vim spart Seife . Vim schäumt auch in
faltem Wasser ! Und der Kohlenklau
hat das Nachsehen .

Bor dem Anziehen der Schuhe den
Fuß fräftig mit Efasit -Puder massie
ren , der in Apotheken und Drogerien
für 75 RM . zu haben ist. Wenn
Sie Efafit -Fußbad und Fußcreme heute
nicht bekommen , dann bedenten Sie ,
daß vor allem unsere Soldaten damit
versorgt werden müssen . Wenn es jetzt
also leider auch manchmal ohne Efafif
sein muß , die Pflege und Gesund¬
erhaltung Ihrer Füße dürfen Sie ge
rade im Kriege nicht vergessen . Togal
werk , Munchen 27 .

Birkenstock ' s Fußbett , ges. gesch. . hilft
schwachen . ichmerzhaften Füßen u. macht
sie wieder leistungsstart Aeltestes mes
talloses Fußhilfe -System , bekannt als
die blaue Plastit ohne Metall Fordern
Sie unverbindlich unser illustriertes Was tun diese Hausfrauen ? Sie legenFachbuch leihweise Gefchulte Berkaufs ihre gewaschenen Wollsachen (Woll¬ftellen : Emden . Schuhhaus
bens , Norderstr 4 ; Aurich Schuhhaus
Everts . Straße der SA 42 : Bad Zwi¬
schenahn : Schuhhaus Siems , Bruno¬
Bode -Straße : Westerstede : Schuhhaus
Janssen : Westthauderfehn Schuhhaus
Duprée Wilhelmshaven Schuhhaus
Pübben . Wilhelmshavener Str 3
Carl Birkenstod . Fabrit für orthopädi
sche Spezialitäten , Steinhude am Meer .

Teb¬

dern auch seine Gesundheit , um im
Alter davon zu zehren . Dazu dienen
uns vernünftige Lebensgewohnheiten
und nicht minder auch naturnahe Heil
Nährmittel , wie die Tropon -Präpa¬
rate , die zu unserer Gesunderhaltung
beitragen . Troponwerke , Köln .

um

tommt , Vatfabrik Wernigerode .
Das ist teine Bechsträhne ! Es gibt Bei¬

ten , dann will einem nichts gelingen .
Wenn einer aber ungebeiztes Saatgut
aussät und denkt , es wird schon gehen .
der darf sich nicht über sein Pech be¬
flagen , die Ernte mißlingt .
Glüdlicherweise wissen das die meisten
Bauern .

W

menn

Schering

DW5 1001 DWH 1002 , DWS 1010,
Behrscharniere , Behrgriffe . Muster in
Originaipadung geg . Berechnung , sowie
Preisliste auf Wunsch . Lieferung fofort
ab Lager . Adolf Häfele , ( 14) Nagold .

Dr . August Wolff Chem . Fabrik K. G. ,
Bielefeld , Hersteller bewährter phar
mazeutischer Spezialpräparate , Nährs
mittel und Kosmetika , von Arzt und
Chemiter zur Gesundheitspflege geschaf
fen . Biologische pharmazeutische Auf¬
baupräparate : Hämatopan . Apicosan .
Nährmittel : Celimona . Hautpflegemite
tel : Alpecin , Alcina -Kosmetit .

Kohlentlau als Wäschemarder ? Langes
Kochen schadet der Wäsche und vers

Hento einweicht
geudet Feuerung . Wer gründlich mit

mindestens 12 Stun
den entfernt den Schmuz besser und
schonender und spart viel Waschpulver .
Henko zum Einweichen und Wassers
enthärten .

allesSie beizen deshalb
Saatgut mit Abavit . Der Erfolg hat
es im Laufe der Jahre gezeigt , daß sie
dabei immer gut gefahren sind . Beide
Abavit Saatbeizen , die Universal¬
Itodenbeize und Universal - Naßbeize ,
sind durch die Genossenschaften und den Flieger von morgen . Durch den Flugs
Handel prompt dieferbar .
A. G. , Berlin .

modellbau werden sie ganz vertraut
mit der Maschine , ehe sie zum ersten

Fasan , die nach wir vor aus chrom
Selbst so hochwertige Rasiertlingen wie mal aufsteigen . Für ihre wichtige

Bastelarbeit haben sie ein besonderesoft schwer beurteilen . Aber an einer legiertem Edelstahl hergestellt werden , Anrecht auf Terofal -Alleskleber .
Erscheinung erkennen Sie sofort , об werden durch mehrmaligen Gebrauch Frisches Obst aus dem Wed -Glas ist imIhr Kind Schmerzen hat . Wenn die
fleinen Oberschenkel feuerrot sind , dann

müde , aber wieder haarscharf , wenn sie Winter nicht nur gesund , sondern es
im Wasserglas nachgeschärft werden . gibt den Hausfrauen auch die Möglichbrennt ihm die Haut ! Biele Müt (Klinge mit dem Zeigefinger an die feit , eine ganze Reihe schmackhafterter meinen , je dider fie Penaten - Innenwand eines Wasserglases legen Mahlzeiten zu bereiten . Alle ObstsortenCreme auftragen , umso besser können lassen sich einweden " , d. h. nach dem

fie Wundliegen vermeiden . Das ist ein Wed -Verfahren in Wed -Gläsern ein¬Irrtum ! Ein erbsengroßes Tüpfelchen , kochen . Genaue Anleitungen zum „ Einsbreit und hauchdünn auf der Hautober¬ wecken" enthält die Kleine Lehranmei
sung " Diese wird kostenlos von allen
Wed -Verkaufsstellen abgegeben oder ges
gen Einsending dieser auf eine Post¬
farte geflebten Anzeige von der Lehrsund Versuchstüche 3. Weck & Co. ,
( 17a) Deflingen (Bad . ) .

Pilzmännchen spricht : Bergiß mich nicht !
Selbst die bisher vernachläßigten Bilze
enthalten in der Trockensubstanz durch
schnittlich 25% Eiweiß und ergeben bei .
fachkundiger Verarbeitung wertvolle ,
wohlschmeckende Speisezusätze . Sammelt
Pilze ! Derder ' s pikante Würze m. Zusatz
von Pilzertraft . Hamburg -Wandsbek .

Auch fotografische Bapiere müssen heute
in erster Linie für den wehrwichtigen
Bedarf eingesetzt werden . Dennoch stehen
dem Fotohändler für Amateurzmede
gewisse Mengen zur Verfügung . Wenn
Sie Kontaktabzüge für Ihre Angehö
rigen im Felde bestellen , so bitten Sie
um Herstellung auf Mimosa -Helioton ,
dem Papier mit dem leuchtenden Bilds
ton . Die Plastik und Kraft dieser Ab
züge wird Sie überraschen . Mimosa ;
Aktiengesellschaft , Dresden .

Schneiden parallel zu seiner Längs¬
achse. Unter leichtem Druck etwa zehn¬
mal vor - und zurückbewegen . Klinge
wenden und wiederholen .) Fasan
Rasiergeräte .

Volkswohl -Mitglieder , die verzogen sind
und ihre Mitgliednummer nicht wissen ,

schrift auch den früheren Wohnort und
werden gebeten , außer der neuen An¬

den Vornamen des Hauptversicherten
anzugeben . Nur dann kann Erledigung

fasse Volkswoh !" . Versicherungsverein
erfolgen . Deutsche Mittelstandskranken

a . G. , Siz Dortmund .
,Ca - Neues aus Altem ! Dafür gibt es noch

immer Brauns ' Stoffarben , wenn auch
nicht in unbeschränkten Mengen . Spar

achtung der Gebrauchsanweisung .
sam damit umgehen durch genaue Be

den Daumen drauf ! Wie mit allen
Dingen , die im Kriege sparsam sind ,
muß die vorsorgende Mutter auch mit
Süßstoff -Saccharin sehr haushälterisch
umgehen . Nun ist ihr das bei der uns
geheuren Süßkraft dieser Süßwürze ja
auch leicht gemacht . Zudem schmeckt
meniger besser , denn allzusüß wirkt doch
nut fade . Saccharin ist im Rahmen
der bisherigen Zuteilung nur beschränkt
lieferbar .

von der Haut die äzenden Urinsäuren
fernzuhalten . Penaten -Creme .

Es ist sehr zu empfehlen , gerade heute
bei der angestammten und bewährten
Marte zu bleiben . Sie wissen ja , daß
man beim Einkauf von Damenbinden
eine leere Schachtel zurüdgeben muß .
Wenn Sie eine fremde Padung zurüd
geben , ist es nicht sicher, ob Sie dafür

Camelia " erhalten . Die leere
melia " -Schachtel flach zusammengelegt
nimmt wirklich nicht viel Plaz ein ,

bringen . Damit erleichtern Sie dem
aber man muß sie natürlich auch mit

Händler eine gerechte Verteilung , undkleider , Wollstrümpfe , Wollunterwäsche ,
Wollhemden , Wollfäckchen , Wollmügen ,

was wichtiger ist , es wird wertvoller
Rohstoff gespart und die ausreichendeWollhandschuhe Wolldecken usw. ) Versorgung mit Damenbinden dadurch

die Movin -Mottensalz -Lösung , um sie auch weiterhin ermöglicht . Also bitte :
so unbedingt mottensicher zu machen Bei Camelia " bleiben und Teere
und auch weitnebend gegen Schimmel Schachteln beim Einkauf zurückgeben .und Stodileckenbildung สินsichern Burchards Perlen und Bräparate fom¬

Kampf der Motte !" heißt die Batole . men nach dem Siene reichlicher wieder .Und die Waffe dazu : Movin Dr . Burchard & Cie . , Nachf .. Chemi¬
Mottensalz .

in

sche Fabriken .



Familienanzeigen

Es wurden geboren :

Cand . dolm . Theda Fremer , Berum , z.
3. Heidelberg . Assessor Dr. jur Hero
Reershemius , Norden , z. 3. im Felde ,
Sept . 44 .

Sermine Rase , Funfgefreiter Siegfried
Ronschte . Riepe , Danzig , 8. 3. Riepe ,
9. 9 44 ,

Helmut am 25. 8. 44. Harm Onnen u .
Frau Martha , geb. Jäger , Kirchdorf II

Gerda Foline am 1. 9. 44. Martje
Bäckhuis , geb. Bartels , Obergeft . Gerd
Väckhuis, 1. 3 . Lazarett - Ostrau Es baben sich vermählt :

Ernst Dietmann , Mariechen Dietmann ,
Theda Anna am 5. 9. 44 Jänny de geb Strud Wangerooge , Ejens , a. 3 .

Saan , geb. Boelsen , Profurist Hans Wangerooge .

Grimerjum

marine , Sept . 44.

September . 44 .

Kirchliche Nachrichten

D.

Ver¬

E 935 OT3 . Emden .

Weener .

Lessen , Bunde , Ruf 126.
Dreirad m. od, oh Bereifung . M. Fleß

ner , Larreit

3g . Mädchen , sauber , ehrl . , f . Haushalt Sportwagen , f, g ., geg . guterh . Kinde
Amtliche Bekanntmachungen u. 3. Mitbedienen im Warteiaal 2. Kt . wag ., mögl . Korb . Aurich , Wiardast :. 27 .

1ofort od . später . Bahnhofsgaststätten - Bienlehoje , blau , g. erh ., f. 12 - 14jähr .
Sonntag , 10. 9. Wolthusen : 10. 30 Kreise Leer , Aurich , Norden und betrieb Jever , D. Th. Albers . geg . Stridanzug f . 2jähr . Leer , Straße

Uhr P. Cramer , 11. 30 Uhr Kindert . Wittmund . Betr . : Süßwarenverteilung . Bilichtjahrmädel od . Aushilfe . K. Werth , der EA . 75 (Seiteneingang ) .
Uphusen : 9. 15 Uhr P . Cramer . Borj - Im Bereich der vorgenannten Einäh Kanaipolder -Zollhaus üb . Bunde . Damenjahrrad geg. Korb - od. anderen
jum : 10. 30 Uhr Predigt , 14 Uhr Kin - ungsämter werden auf Abschnitt Nr . 36 Bilichtjahemädchen . Frau J . Rösingh , Kinderwagen gerh . Christet Hell
dert . Sarijum : 9 Uhr Predigt . Gander der rosa und blauen Nährmitteltarten 66 E -Wolthasen , Landstr . 46, Ruf 3076. mann , Leer , Allcestr 16 part .
fum : 14. 30 Uhr P. Müller . Tergaft : Kinder und Jugendliche 125 Gramm Pflichtjahrmädchen für Haushalt m. dret Armbanduhr , g. erh ., geg . g. Taschens
18. 30 h P. Müller Sunrhusen : 9 Süßwaren ausgegeben . Die Ware ist in Kino . 1. 10. Hauptschullehrer Well - uhr . Ang . A 614 OT3 . Aurich .
Uhr P. Warsing , Loppersum : 10. 30 Uhr den Geschäften zu beziehen , in denen hausen , Norderney , Gartenstr . 42. Rundfunkröhre AK II geg Lautsprechers
P. Warsing . Sinte : 10. 30 Uhr Predigt . in der 62. Zuteilungsperiode vorbestellt Bilichtjahrmädchen od. ig . Kinderl . Mäd - röhre Leer . Gr . Roßbergstr . 16.

de Haan . Papenburg , 3. 3. Wehr - Berthold Wachtendorfi , Klara Wachten : Cirkwehrum : 9 Uhr Predigt . Gr .-Mid - wurde . Stammabschnitt der Nährmittel - chen für landw . Haushalt , Frau Otto
macht , Kreistrantenhaus Leer , Freepium : tarte 62 beim Empfang vorlegen .dorf , geb. Ohling . Carolinensiel . Hotel lum : 9 Uhr P. Weerda . Viëtor , Böhmerwold . Zu kaufen gesucht

Seite Ingrid am 4. 9. 41. Wartel Groe zur Traube Lütetsburg , 26. 8. 44. 10. 30 Uhr P. Weerda . Canum : Keine braucher , die nicht vorbestellt haben , Sausgehilfin baldmöglichst . Dr. Schaper ,
neveld , Halle /S . , Hohendorfer Str . 12, Für erwiesene Aufmerksamkeiten herz - Kirche . Harsweg : 14. 30 Uhr P. Cramer . tönnen in einem beliebigen Geschäft Aurich -Hartum , Landwirtschaftsschule . 3ollenkreuzer . Ang 2 1190 OT3 . Leer .
Martin Groeneveld , 3. 3. Gejr . im lichen Dant Wirdum : 10 Uhr P. Ophuysen . aufen , sind dort in die Kundenliste ein - Aelt . Haushälterin für fl . Landwirtsch . Sobelband (od, leihweise ) . Th . Heise ,
Often . Carl -Edzard Schelten -Petersen , Wald Greetfiel : 9. 30 Uhr Predigt . Bilium : zutragen und haben für die Folge in Ang : 1214 OT3 . Leer .

Hans -Christoph Peter Ferdinand am 6. gutbesizer , Margret -Erifa Schelten : 10. 30 Uhr P. Beenten . Manslagt : 9 diesem Geschäft zu laufen . Da einzelne Tücht . Hilfskraft f , d . Laden frankheitsh . Schrant , chön, alt . Ang 2 1198 OIZ .f .
9. 44, Paitor Ferdinend Smidt , Ltn . , Beterzen , geb Jung . Schloß Norded , Uhr P. Theine . Groothusen : 14 Uhr : Geschäfte noch nicht im Besiz der Ware , Alb . 3. Kruse & Sohn , Bäckerei , Ge- Leer .
3. 3 im Westen , u Frau Margarete , B. Beenten . Samswehrum : 10. 45 Uhr behalten Bezugsabschnitte bis zum 24. mischtwaren , Großefehn Schusternähmaschine , H. Schröder , Groß¬
geb. Barth Jemgum . Bootsmaat Ernst Rahn , a. 3. Kriegs - P. Theine . Upleward : 14 Uhr P. Theine . 44 Gültigkeit . Kaufleute haben abge- Haushälterin f. frauen . Haushalt . Ang . Widlum .

Rolf Anton am 6 9. 44. Lilo Helmer , marine . Jenny Rahn , geb. Frerichs , 14. 30 Uhr Predigt . Wybelsum: 18 Uhr 3. 10 44 mit einer Abrechnung, in der Haushälterin für auent . bürgerl . Haus Siedlung , Westerweg 10.
Campen : 14 Uhr P. Zwizers . Woltzeten : rennte und aufgeklebte Abschnitte bis Knabenjahrrad , g. erh . Pape , Emden

geb. Poppen . Quis Helmer , Oberfunt verw . Martens . Westerholt , 4. 9. 44.
meister , Aurich . Usiz. Thade Balfen , 3. 3. im Westen , P . 3wizers . Ryjum : 10. 30 Uhr P. cuch die alten Bestände aufzuführen sind , half sofort od später . Ang , E 440 Leichtmotorrad , g erhalt . Joh . Biez ,

Ursula Baljen , geb. Kobalz . Spezer - Uhr P . Schmädeke, 11 Uhr Kindert .
3wizers . Norden : Luth . Kirche : 9. 30 dem Ernährungsamt einzureichen . Ist OTZ . Emden . Tjüche /Marienhafe .Es haben sich verlobt : fehn , Lautawert (Lausitz ) . die Ware nicht von einem Großhändler , Haushälterin f. kl. landw . Betrieb , bal - 2 Sessel , g. erh . Ang . 733 DT3 . Esens .

Gretje Rademacher , Johann Westerbuhr , Wolfgang Pintert , Ltn . (mn . ) d . R. , Kath . Kirche , Adolf -Hitler -Str . 20 : 8 u. sondern von einem Einzelhandelsgeschäft digst . Ang . N 395 DT3 . Norden . Rundfunt : Batteriegerät . Julius van
Gefr . Firrel , Stradholt , 3. 3. Urlaub , Emma Pinkert , geb. Coners , Aurich , 10 Uhr . Arle : 14. 30 Uhr Kinderkirche . bezogen , sind die eingenommenen Ab- Wirtschafterin , selbst . , f. frauent Haus¬

Afle Frerichs , Heinz Köther , Funfmadt . Leerer Str . 8. 9. 9. 44 . Dornum : 10 Uhr P. Smidt , feine Kin - schnitte mit der Abrechnung diesem Ein - halt . Ang . 1222 DT3 . Leer .
Hartum /Aurich , Essen , 3. 3. Kriegs - Seinz Nelles , Masch .-Maat , Anni Nelles , dert . Wejteraccum : Keine Kirche . We - zelhändler bis zum 30. 9. 44 einzurei Kinderpflegerin , die das hausw . Jahr

geb. Schürmann . Wallinghausen , 9. 9. terbur : 9. 30 Uhr Kirche , 11 Uhr Kin - chen. Letzterer rechnet dann bis zum 5. abzul . hat , 3. 1. ed . 15. 10. Frau Ostfries . Geschlechterbuch , , Familie fen
Aani Venelamy , Friedebert Brunßen . Es danken :

derl . u . Prüf . Aurich : Ref . Kirche : 10 10. 44 mit dem Ernährungsamt ab . Leer , Reena Ruhland , Elsfleth , Apothete . Doornfaat Koolman Bon Dr. Hans
Emden , August 44 . Uhr Sup . Rodenhauser , 11. 15 Uhr Kirche 8. 9. 44. Zugleich im Namen der Land - Erf . Gehilfin weg . Verh , der jeh . zum Fischer . Leer , Adolf Hitler -Str . 33.

Nordenin Pfalzdorf . Luth . Kirche : 10 Uhr räte der Kreise Aurich , 1. 10. Wwe . Bönig , Bahnhof Ardorf . Dieselmotor , 5 - 10 PS .. Cramer , 11. 15 Uhr Kindert . Wieg - Wittmund .
Ang . E 939

Der Landrat des Kreises Die staatl . anerkannte Krantenpfleges OT3 . Emden .boldsbur : 14. 30 Uhr Kirche . Leer : Ref . Leer . jchuleErnährungsamt Abt . B. im Annastift , Orthopädische
Kirche : 10 Uhr P. Hamer . 11,20 Uhr

10 - 15 -PS . -Motor . Tjart Tuitjer , Cam¬
Kreis Norden . Heil undDer Arbeiter Peter Lehranstali Hannover pen .Kindert . Luthertirche : 10 Uhr P. Eden in Jennelt ist zum ehrenamtlichen Kleefeld , nimmt laufend Schülerinnen Breit -Dreschmaschine m . Reinigung fürKnoche , Landessup . Elster ( auch f. Chri - Beigeordneten der Gemeinde Jennelt er Kraftbetr . A. Smit , Nettelburg b . Leer .

ftusfirche ) , 11. 30 Uhr Kindert . , 14 Uhr nannt Norden , 7 9. 44. Der Landrat

Inh . d. EK. 2. KI. , Sturmabz . , Ver- Frühmesse. 8. 30 Uhr Kindermesse, 10 Uhr
Lutherkirche . Kath . Kirche : 7 Uhr Gemeinde Süderneuland I. Lebens

wundetenabz u . der Nahkampfspange, Sochamt , 19 Uhr Andacht .
mittelfarten -Ausgabe Sonntag , 10. 9. ,

hat am 26. 7. im Alter von 20 Jahnitentirche : 10 Uhr P . Fast .
Menno - Don 8- 10 Uhr , in der Schule , in derEv .- freit .ren sein junges Leben im Osten las = betannten Reihenfolge . Der BürgerGemeinde (Baptisten ) : 9. 30 Uhr Predigt ,sen müssen. In unsagbarem Schmerz: 11 Uhr Sonntagsich . . 17 Uhr Predigt .

meister .
Fodo Weerts u. Fran , geb. Peters , Bischöft . Methodistenkirche: 9. 30 Uhr P. Gemeinde Süderneuland II . Lebens
Geschwister sowie Angehörige . Trauer : Laubsch. 11. 45 Uhr Sonntagssch . Loga : mittelfarten -Ausgabe Montag , 11. 9 ..
feier 24. 9. , 14. 30 Uhr , Kirche Detern . Ref . Kirche : 10 Uhr P. Frey , 11. 20 Uhr von 15 bis 15. 30 Uhr für den Schulbe¬

Rindert . Luth . Kirche : 9. 30 Uhr P. irt Nadörst , on 15. 30 bis 16. 15 Uhr
Hafner . Logabirum : 10 Uhr Sup . Ober - für den hiesig . Bezirk . Der Bürgermeister .

Karl Dietrich Müller died , 14 Uhr Kindert , Nortmoor : 14 Uhr Gemeinde Westermarsch I. Lebensmittel
Gefreiter i. einem Pion .-Regt . , B. Hafner . Holtland : 10 Uhr Pr . En - farten -Ausgabe Sonnabend , 9. 9

Inh . 5. ER . 2. I. , Sturmabz ., Ber - gelmann . Firrel : 9 Uhr P. Sill , 10. 30 16 bis 18 Uhr , bei Dietena . Der Bür¬
wundetenabz . u. der Nahkampffpange , hr Kindert . Bingum : 10 Uhr P . Klum - germeister .
hat am 26. 7. im Alter von 20 Jahren er . Rüttermoor : 8. 30 Uhr P. Hamer . Gemeinde Oldeborg . Lebensmittelfarten¬jein junges Leben, wie fein. Ib. Bru- Meermoor : 10 Uhr Sup . Hamer. Estlum : Ausgabe und Kleiderkarten für Jugend¬der , im Osten lassen müssen . In un 14 Uhr P . Hamer . Driever : 9 Uhr P . liche Montag , 11. , von 15 bis 17 Uhr ,Roffelint . Grotegajte : 10. 30 Uhr P. Kot - bei Benter , und 12. 9. , 15 bis 17 Uhrjagbarem Schmerz : Wilhelm Müller u .
Frau , geb. Seemann , Wiltrud Uellen - felint . Mitling -Mart : 14 Uhr P. Kotte¬
dahl als Braut , Geschwister u. Angeh.
Trauerfeier 24 9. , 14. 30 Uhr , Kirche
Detern . Deternerlehe , 4. 9. 44 .

Tjarvi Suisinga , Werner Delmdahl , Für erwiesene Aufmerksamteiten anläß¬Obergefr . Wymeer , z. 3. Flatm . -Hel lich ihrer Vermählung . Rolf Kortlang
ferin , Hamburg , 3. Gefangenschaft und Frau Emmy . geb. Beekmann .UGA . , 12. 9. 44. Aurich u. Ottersberg .

Herbert Tobias

Telegrapheninspektor , Y 16. 10.
1911, starb am 29. 8. im Osten für
Großdeutschland In tiefem Leid :
Magdalene Tobias , geb. Hentschel , In¬
grid , Gisela und Angehörige . Beer¬
digung 9. 9. , 14 Uhr , von der Kapelle
des Bolardusfriedhofes . Memel , Mell¬
nevaggen I , 3. 3. Emden , Gartenstr . 9 I.

Johann Caspers
Obersteuermann , Inh . d. EK . 2 .

Kl . u . a . Kriegsauszeichnungen , unser
lieber , ältester Sohn , fehrte im blü¬
henden Alter von 25 Jahren von
einer Feindfahrt nicht zurück . In tiefer
Trauer : Johann Caspers und Frau
Marie , geb. Janssen , 5 Schwestern u.
Angehörige . Trauerfeier 24. 9.
Langeoog , 7, 9. 44.

Richard Heinrich Wilken
Fahrer , unser geliebter Junge

und Bruder , starb an seiner schweren
Verwundung im Alter von 33 Jahren .
In unjagbarem Schmerz : Hermann
Wilken und Angehörige . Trauerfeier
Sonntag , 10. 9. , in der Kirche Ejens .
Sartward , 4. 9. 44 .

Ernst Dietrich
Regierungsinspektor , Oberleuts

nant d. R. , Inh . mehrerer Kriegsaus¬
zeichnungen , mein 16. herzensguter
Mann , gab im 36. Lebensjahre in
treuer Pflichterfüllung am 16. 8. 44 ,
bei den ichweren Abwehrfämpfen im
Often fein Leben für die Freiheit und
Größe Großdeutschlands . In tiefem
Schmerz : Frau Elisabeth Dietrich , geb.
Wegner und Angehörige .
Sartum / Aurich , 8. 9. 44.

Don
Hinrich Brinkmann

Sign . Obergefreiter , Inh .
Kampfabzeichen d. Kriegsmarine , mein
ficher Mann und Vater , fand im
Alter von 22 Jahren den Heidentod .
In tiefer Trauer : Magdalena Brink
mann , geb. Andreeßen , Söhnchen . Egon ,
Familien Brintmann und Andreeßen .
Trauerfeier 17. 9. , 10. 15 Uhr , in der
Rirche Strafholt .
Steadholt , Speyerfehn ,, 8. 9. 44 .

Wilhelm Albertus Kruse
Gefreiter , Inh . d . Verw. - und

Sturmabz ., hat am 16. 8. bei den
ichweren Abwehrfämpfen im Osten im
21. Lebensjahre sein junges Leben für
Führer und Baterland lassen müssen .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
beigsieht . In tiefer Trauer : Johann
Reise und Frau Fenna , geb. Beder ,
Geschwister und alle Angehörigen . Ge
dächtnisfeier 17. 9. , 10 Uhr , in der
Kirche Moordorf . Moordorf , 8. 9. 44 .

FockeCodeMartin Weerts . Religionspringtime : lehenanut Morden, Ten

Deternerlehe , 4. 9. 44.

Johann Marten König
Unteroffizier i. ein . Jagdgeschwa

der , erlitt wie fein Bruder Bernhard
im fast vollendeten 21. Lebensjahre den
Heldentod. In tiefer Trauer : Familie
Heye König , Magarethe Haubold als
Freundin . Gedächtnisfeier 10. 9. 15
Uhr , Kirche Rorichum . Rorichum , 8. 9.

Zeetje Spedmann
geb. 21. 9. 39, gest. 7. 9. 44, unserliches Töchterchen, wurde nach kurzer,heftiger Krankheit durch einen sanften
Tod von uns genommen . In tiefer
Trauer : Jann Speckmann, 8. 3 . imFelde , und Frau , Trientje , geb. Buz ,Bruder Dirk und alle Angehörigen .
Beerdigung 11. 9. , 13 Uhr Holtrop .
Kirchdorf , 7. 9. 44 .

Frau Beeke Janssen
geb. Willms

uniere 16. Mutter , ging heute im Al¬
ter von 74 Jahren in Frieden heim .
In stillem Abschiedsschmerz : Die Kinder
und nächsten Anverwandten . Beerdi
gung Montag , 15 Uhr , Digumer -Ver¬
laat . Digumer -Verlaat , 7. 9. 44 .

Bernhardine Frauteline Schulte
geb. Heiles

meine liebe Frau , ging nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter von 70
Jahren in Frieden heim . In stiller
Trauer : Im Namen aller Angehörigen
Johann Schulte . Beerdigung Monfag ,
14. 30 Uhr . Weenermoor , 7. 9. 44 .

Frau Maria Poppinga
geb. Giffels

ist im Alter von 671/2 Jahren nach
langem , schmerem Leiden , tm Glauben
an den Erlöser , verstorben . In tiefer

Wilhelm Hinrichs Boyken Trauer : G. Poppinga, Fran Sophie
Unteroffizier i . e. Pi .-Batt .,

Inh . mehrerer Kriegsauszeichnungen ,
mein 16. Mann und Vater , fiel am
21. 7. im Alter von 261/2 Jahren bei
den schweren Abwehrtämpfen im Osten .
Er gab sein Leben für uns alle . In
tiefem Schmerz : Hiema Bonten , geb.
Eiben , Tochter Hanne , Familien Bon¬
fen u . Eiben . Trauerfeier Sonntag ,
17. 9. , 10 Uhr , in der Kirche Münte¬
boe . Brodzetel , Münteboe , 28. 7. 44 .

Theodor Martin Mumme

Obergefr . und Geschüßf . t . ein .
Art . -Regt . , Inh . d. EK . 2. Kl ., der
Oftmedaille u. d. Verw .-Abz .. mein
16. Sohn u. Bräutigam , gab sein jun¬
ges Leben im Alter von 23 Jahren
am 8. 8. im Westen für fein Vater¬
land . In stiller Trauer : Frau Ludw .
Mumme Wwe , geb. Wietjes , Geschwi¬
ster , Mariechen Slint als Braut und
Angehörige . Trauerfeier 24. 9. , 10
Uhr , Kirche Hollen .
Südgeorgsfehn , Oltmannssehn , 7. 9. 44 .

Johann Hermann Wessel
Moortmann

Turn - u . Sportlehrer , Oberfähnrich d.
R. , mein innigstgeliebter Mann und
Sohn , fand am 13. 8. den Heldentod .
Er murde auf einem Heldenfriedhof
beigejezt . In tiefem Schmerz : Theda
Woortmann , geb. Oltmanns , Anton

Relles , geb. Poppinga , August Nelles ,
3. 3. im Felde , und . Anverwandte . Die
Beerdigung fand in Bad Neuenahr
statt . Bad Neuenahr , Adolf -Hitler :
Str . 45 , 23. 8. 44 .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Frau Marie Sielmann und Kinder ,

Theringsfehn .
Frau H. C. Zimmermann Wwe .. Sohn

u. Angehörige , Leer , Brunnenstr . 23 .
Fran Annette Rosenboom , geb. Geerds ,

u. Angeh . , Emden . Wilhelmstr . 3 .
Frau Trintje Lübben und Kinder ,

Mart .
Familie Heinrich Dannemann , Wiese

dermeer .

Hemfen . Leer ; Annenstr . 43 .
Fam . Hinrich Fauerbach , Dietrichsfeld .
Frau Christine Frey

Digum , Jemgum .
Frau Taalfe Lay , geb. Janken , und

Angehörige , Ncermoor -Kolonie .
Gerhard Rebel und alle Angehörigen ,

Westerlander .

meister .

und

von

und Vorschülerinnen vom 16 Lebens
jahr an , auj Beginn der Kurse je Bierkantleisten aus Weichholz , ca. 15 b.weils am 1 Oftober und 1 April .
Junge Mädchen . die zur Kranten
pflege Lust und Liebe haben , wollen
ihre Bewerbung an den Vorstand des
Annastiftes Hannover Kleefeld ,
richten

18 mm mal 20 b 25 mm , werden laus
fend waggonweise für Fertigung der
Dringlichkeitsstufe I benötigt . Holzbear
beitungswerte m u. Eilang , gebeten .
,,WK 948" Oberschl . Werbebüro , Katto¬
wig , Johannesstr . 12.Stenotypistinnen , Maschinenschreiberinnen, Alte Briefmarten von 1852 an u . ganzeFernschreiberinnen , Betriebsabrechnerin Sammlungen . J . D. Harms , Oldens

nen , Karteiführerinnen , Anfängerinnen burg (Oldb . ) , Moslestr . 1, Ruf 5745 .
für alle Zweige der Büropratis mit Fahrrad , mit od : ohne Bereifung . Ang .
guter Auffassungsgabe . ferner Ein E 941 DT3 . Emden .
faufsassistenten , Kontingentbuchhalter Küchenherd . Tamminga , Nordgeorgsfehn .und männliches Büropersonal für Be Schirm . Frau Deepen , Leer , Annenstr . 64 .Industriewert in
Nordwestdeutschland zum baldigen An Ausschnittmaschine, Schnellwaage . Preiss

ang . 2 1228 OT3 . Leer .trift Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen , Angaben über zulegt be Heirat
zogenes Gehalt und Gehaltsforderung
bitte zu richten unter B. R. 56 / G 10 Mädel , 26 3. , aus g. Hause , Kontoristin ,
Bremen ,
an Ala Anzeigen -Gesellschaft m 6 5. .

triebsbüros von

int . Ihrhone: 9. 15 Uhr Kindert., 10. 30 der Schule zu Oldeborg . Der Bürger- Assistentin für Personalabteilung und
. Poets Shrenerfeld : 10 Uhr Kindert . ,

14. 30 Uhr P Poets . Großwolde : 9 Uhr
P. Poets . 10. 15 Uhr Kindert . Weener :
Ref . Kirche : 9. 30 Uhr P. Steen , Taufe ,

Weener

Amtliches

Offizier und Unteroffizierlaufbahnen

v. g. Aussehen , möchte jg . Mann , 30
b . 38 3. , mögl . m. gl . Beruf , tennen
lernen . Kriegsvers . angen . 3uschrift .
€ 933 OT3 Emden .Verwaltung eines Industriemerfes in

Nordwestdeutschland Stenografie und
Maschinenschreiben, gute Allgemeinbil - Mädchen, 37 3. , dunkel, sauber , fleißig ,

jucht Lebensgefährten b. 45 3. Witmer ,
dung . Arbeitsfreudigkeit und Einfüh angen . Buschriften 2 1212 OT3 . Leer .
tungsvermögen Bedingung Bewerbe Frau , 56 3. , gut Ersch ., wünscht Cherinnen die bei entsprechender Eignung fameraden in ges. Stellung , Beami

Dauerstellung legen, wollen sich unter
Wert auf angenehme und interessante od . fl . Landwirt bevorzugt , fennenzue

Einreichung der üblichen Unterlagen 3g . Mädchen , 29 3. , wünscht gut . Mann
lernen . Zuschr . 2 1213 OT3 . Leer .

unt . B. R 56/6 68 an Ala -Anzeigen¬

Personalsachbearbeiter ( innen ).
Gesellschaft m. b S . Bremen , wenden .

11 Uhr Kinderl . Ev . - freit . Gemeinde des Seeres , der Kriegsmarine , der Luft¬(Baptisten ) : 9. 15 Uhr Predigt , 10. 30 Uhr waffe jewie Führer - und UnterführerSonntagsich .. 16. 30 Uhr Predigt . Möhlaufbahnen in der Waffen -44. Jungenlenwarf : 10 Uhr P. Petersen , 14 Uhr des Geburtsjahrganges 1928, die Offizierfür Kinder . Bunde : 10 Uhr B. Behr oder Unteroffizier in der Wehrmacht bzw.rends , 11. 15 Uhr für Kinder .
moor : 10. 30 Uhr Kirche , Taufe u . Abend werden wollen , müssen sich jetzt be¬

Führer oder Unterführer in der Wassen

mahl , P . Brunzema . Holtgafte : 9. 30 Uhr werben . Eine frühzeitige Meidung führtKirche , anschl . Kinder ! Jemgum : Keine nicht zu vorzeitiger Einberufung . Sie erKinderf . , 14. 30 Uhr P. Goeman , Tau - möglicht lediglich planvolle Regelungfen . Marienchor : Keine Predigt . Bun
berhammrich : 10 Uhr Lesepredigt . Böh- Seranziehung zum RAD . Nur bei recht¬

des Schul - und Lehrabschlusses und der
merwold : 14. 30 Uhr B Petersen . Critzeitiger Meldung können Waffenwünschezum : 10 Uhr Lesepredigt . Kl . Midlum :
9. 30 Uhr Lesepredigt . weitgehend erfüllt werden . BewerbunBellage : Keine
Predigt . Hazum : 14. 30 Uhr V. Scherz. An die dem Wohnort

gen sind zu richten : a ) für das Heer :
Oldendorp : 14 Uhr P. Valentien Rennächst gelegene Annahmestelle für den

des Bewerbers
borp : 10 Uhr Lesevredigt . St . Georgiwold : 9 Uhr B. Brunzema . jonalbüroFührernachwuchs des Heeres , oder an den

Nordwestdeutschlandörtlich zuständigen Nachwuchsoffizier desDeutsche Christen Leer . Beide Feier : Heeres, oder an das zuständige Wehrtunden fallen Sonntag aus . Nächste bezirkskommando . b ) für die Kriegs¬Feierstunde 8. 10 . marine : An das für den Wohnort des
Bewerbers zuständige Wehrbezirkskom¬
mando . c) für die Luftwasse : Von

Ref . Kirche Leer . Dienstag , 20 Uhr , Geifizierbewerbern an die Annahmestellen
betsstunde i . luth . Konf .-Saal . Don - in : Breslau , Hannover , München , Wien

Blankenburg in Thür .nerstag , 20 Uhr , Bibelst ., Batersgang .
Evang . -freit . Gemeinde (Baptisten ) Leer . Kriegsfreiwilligen und Unteroffizierbe¬

Donnerstag , 20 Uhr , Bibelstunde . werbern an den Freiwilligen -Sachbear
Bischöfl . Methodistentirche . Leez . Don = beiter der Luftwafie beim Werbesirts

nerstag , 20 Uhr , Bibelstunde . tommando . d) für die Waffen -ff : An
Kirche Arle . 19 Uhr Jungmädchenbibel - die für den jeweiligen Wohnort zustän¬

dige Ergänzungsstelle , sowie an alle
Kirchengem . Jemgum . 12. 9. : 19. 30 Uhr . Dienststellen der allgemeinen 44 und Po

Bibelstunde in der Waage " , Predzei . Eltern und Bewerber erhalten bei
diesen Stellen alle weiteren Ausfünfte .Siebentopf ,

Feuer -Bersicherungs -Gesellschaft zu Neu - Das Oberkommando der Wehrmacht .
harlingerfiel . Gegr , 1818. Wir bitten Staatl . Gesundheitsamt Leez . Müifer¬

stunde .

Verschiedenes

jeurin u. Heilgymnastin , Leer .

meister Baritede .

und

16. 9. 1944 ,

die

Reichsnährstand

Von

RM . durch Vorstand , Zuchtleitung oder

jein .

b. 35 3. zw. spät . Heirat tennenzulern .
Bildzuschr . N 384 DT3 . Norden .möglichst Rheinländer , 55 3. , wünscht Bekanntsch .mit der Bedienung elettr . Buchungs m . ein . Dame zw . spät . Heirat . Bumaschinen (Mercedes -Addelektra ) ver schriften A 609 OT3 . Aurich .traut , sowie Stenotypistinnen und

Kontoristinnen von Industriewert in 3g . Mann , 23 3. , (schw. friegsbesch .), w .
mit sol . Mädchen im Alter v . 18 - 22

lagen
Bremen . Ang mit den üblichen Unters

S. zw . spät . Heirat in Briefw . zu tr .und Gehaltsansprüchen unter
BR 56/6 56 Ala Anzeigen -Gefell - Buscht . 400 OT3 . Norden .

Witwe , 47 3. , m. 2 schulpfl . /Kindern ,Schaft mbH . Bremen . münscht Bekanntsch . m. nettem HerrIntelligente weibliche oder männliche
Kräfte , mögl . jüngere , für das Ber¬ pas . Alters zw. Heirat . Zuſchriften

2 1224 OT3 . Leer .eines Industriewertes t
Aelt . Mädel , gef ., erf . im Saush . , huchtBearbeitungAut Lebenstameraden bis 45 3. Beamter

laufender Personalangelegenheiten mit beporz . , Witmer m . 1 od . 2. Kindernallen damit zusammenhängenden Ar¬ Zuschr . A 612 OT3 . Aurich .angen .beiten Erfahrungen auf diesem Ge¬
bete erwünscht , aber nicht Bedingung Aelt . Landwirt , Ostfr ., wünscht Brief¬

wechsel m. Mädel od . Witwe zwedsUnbedingte Vorauslegung tedoch Ein¬ Heirat . Bildzuschr . A 613 DTZ . Aurich .sazfreudigkeit , Anpassungs - und Ein¬
fühlungsvermögen und willige Einfü - Juwelier , 30er , vermögend, sucht lebes

volle Dame als Ehegattin . Näh . unt .gung in die Betriebsgemeinschaft . Be
werbungen mit den üblichen Angaben 397 durch Briefbund Treuhelf , Briefs

annahme Hannover 14, Schließfach 20 .und Unterlagen erbeten unter B, R.
56/6756/6 67 an Ala Anzeigen -Gesellschaft Möchten Sie heiraten ? Wir unterbreiten
m b H. Bremen . Ihnen unverbindlich und distret zahl

reiche, persönlich für Sie in Frage
tommende Vorschläge gegebenenf . mit
Bildern ) gegen Einsenbung von mur
2 RM . Germania -Briefbund , Bremen ,
Postfach 879 .

Koch für Werttüche eines industriellen
Unternehmens Rordwestdeutschlands . Nur
arbeits - und einsazfreudige Bewerber
mit den erforderlichen fachlichen . Erfah
rungen die befähigt find , auch in
Kriegszeiten eine schmadhafte , ab .

und eine größere Gefolgschaft zu lei
wechslungsreiche Verpflegung zu liefern

ten und zu beaufsichtigen , wollen fich
unter Einreichung von Zeugnissen und
Referenzen melden unter B R. 56/6 65
an Ala -Anzeigen -Gesellschaft m. b. S ...
Bremen

Bauingeniner als Bauleiter für Bau¬
aufgaben im Eisenbeton - u . Tiefbau

Vermittle Chen distret in gesellschaftlich .
Form . Dant meiner ausgezeichn . . ges
sellschaftl , Beziehungen u . meiner rief
seitigen Erfahr . bin ich in der Lage ,
gute Erfolge zu erzielen . Zuschr . mitt
Bild erbitte an Frau Käthe Gröne ,
Bremen I , Postschlf . 497, Ruf 487 685.

Tiermarkt : Zu verkaufen

in verantwortl . Tätigkeit umgehend . Ig . Kuh . Heisfelde , Partstr . 20 .
Bewerb . m. Zeugnisabschr .. Lichtbild Zuchtschwein , ca. 150 Kg . Hindert Harms ,
u . Referenz . C. H. 192, BAV ., Berlin Ihrhove
EW . 68 , An , der Jerusalemer Kirche 2. Br . Zuchtschwein . Keil , Forlz .

Schweine . Zweede , Holthujen .
Schwein zum Weitermästen . Leer , d

zardstr . 60.
Stellengesuche

1227 OT3 . Leer .
Stelle i . größ . landw . Haush . 3. Stüke

d. Hausfrau . Henny Hinrichs , Ihrhove .

Zu vertauschen

mann , Stradholt (Höchte ) .
Läuferschwein , 50 Kg . , zur Zucht geeign .

Wilhelm Loers , Filfum .
Läuferschweine , schw. Abst . Joh . Jans

Ben . Neermoor , Norderstr . 21.

Ferfel , 7 W. Franz Renken , Kleine
oldendorf .

Ferkel , Rimts , Victorbur .

üb . Leer .

unsere Mitglieder um Ueberprüfung beratung Dienstag , 12. 9. , in Leer ,
ihrer abgeschlossenen Feuerversicherungs - 13. 30 hr .
verträge . Eine zeitgemäße Erhöhung Aufgebot . 4 F 6/44 . Die Ehefrau des
durch Verwendung der bei unseren Ver - Eisenbahnbeamten a. D. Friedrich Kruse ,fretern vorrätigen Formulare wird Talea Kruse , geb. Siemers , in Kirchdorf ,empfohlen . Die Direktion . hat das Aufgebot des auf ihren Namen

ewig Woldenhaar. staatl. gepr . Mai- lautenden Sparfaiſenbuchs Nr . 29688 der
Bom Kreisspartasse Aurich - Ostfriesische Spar¬11. 9. bis 1. 10, teine Ausübung der tasse in Aurich über 923. 79 RM . , das

Berufsarbeit .
Das mir ihr verloren gegangen ist , beantragt .

bei einem Unfall am 5. 9. , Der Inhaber des Buchs wird aufgefor
zwischen 20 bis 22 Uhr , auf der Land - bert , spätestens in dem auf den 16. 1.straße von Gjens nach Neuharlingerfiel 1945, 10 Uhr , vor dem unterzeichneten
abhandengekommene Fahrrad , Marte Gericht , 3immer 17, anberaumten Auf¬Görite " Nr . 170946 , bitte ich bei gebotstermine seine Rechte anzumelden Stelle in l . frauent . Haushalt von jg. Schweine zum Weitermästen . HermannMeinerts , Neuharlingersiel , abzugege - und das Spartassenbuch vorzulegen , wi Mädel . Ang . E 937 OT3 . Emden .ben oder mich von dem Fund zu berigenfalls

Donter , Stapelmoor b. Weener .
Kraftloserklärung des Stelle als Haushälterin i . frouent . landw . Läuferschweine . Hillrich de Buhr Wwe .nachrichtigen . W. Meinerts , Neuhar Buchs erfolgen wird . Amtsgericht Aurich , Neu -Sandhorst .Haush . v. 30j. m. 4j . Mädchen. Ang . Schwein zum Weitermästen . Heye Polle

lingeritel .
Die Imter im Bereich der Ofg . 3. Nor¬

den werden daran erinnert , den Honig
für die Sonderaktion bereitzustellen .
Imker , die sich an der Aktion über¬

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter ,haupt nicht beteiligen , erhalten teinene . B. , Norden . Im Einvernehmen mitZuder . Der Vori . der Ofg . J .
Aufgeschüttet v . Auricher Meede 1 Rind , der Landesbauernschaft wird eine Wert - Chaiselongue geg . gebr . Nähmaschine . Br . Hertel . Harm Schlachter , Remels .

Kennzeichen : DES auf Horn und Huseinstufung von weiblichen Herdbuchtieren Frau Werna Schipper , Deternerlehe .
gebrannt , 2 Rinder ohne Kennzeichen gegen eine zu zahlende Gebühr von 5 Damenstiefel , Gr . 39, 1. g. erh ., gegr . Ferkel . G. v . Rahden , Logabirum .Geg . Erit . d. Unt . abzuholen Bürger - Zuchtinspektoren des V. O. St . vorge

gleiche , Gr . 40 - 41 . Ida Behrends ,
Sartum 9 b. Aurich .

Johann Zimmermann Fran, geb. Bezirksabgabestelle für deutsche Garten - nommen. Die zu regiſtrierenden Tiere Gr. Mamma -Puppe geg. Mädchenfahrrad . Schaf. Frau D. Düselder , Veenhuser.
dürfen vor der Einstufung nicht verkauft Wertausgl . Ang . A 607 OT3 . Aurich . Kolonie 34a .bauerzeugnisse , Norden . Das jegt in

größerenund Familie , Mengen anfallende Beglaubigte Abstammungs - und Kellneranzug , g . erh . , Gr . 50 , geg . gut - Sund , wachsam . Frau Mwe . Peters ,Obit Leistungsnachweise müssen vorliegen . VersFallobst ) ist sofort zur Ablieferung fangt wird für Wertstufe I als Mindest Ang . 1216 OTZ . Leer .
erhalt . 6 - 8 -Meter -Läufer od . Teppich . Georasfeld .

zu bringen . Die angelieferten Mengen teistung bei eigener und Mutterleistung mantel , schwarz, Gr . 44, 1. g . erh . , geg.

DD .- Hündin , erstkl . , präm . , im 1. Felde ,
werden auf Ablieferungsfontingent an - 130 Kilogramm Milchfett mit 3. 50 %

ruh . u. leicht zu führen , u. Junghün
gerechnet . V. Gronewold , Norden , für Wertstufe II 100

auterh . Hänger od, Umstandsmantel . din , 8 M. Groeneveld , Collinghorst
Kilogramm mitHausberg . Norden , G. Feldmann , Nor - 3,30 %, für Wertstufe III und IV 100 Sandharmonita , 3reih ., geg .

Ang . 2 1217 DT3 . Leer .
Puppen¬den , A. Weerda jun ., Norden . In den

Landgemeinden sind Kilogramm mit 3 % , Färjenleistungendie Ortsbauern¬ wagen m. Puppe . Leer , Königstr . 12. Tiermarkt : Zu kaufen gesucht .
führer mit der Annahme beauftragt . dürfen in Fett Kilogramm 20 % gerin - Fotoapparat , s. g. erh ., geg . Damen¬

Attien -Gesellschaft Reederei Norden er fein . Der Vorstand . fahrrad . Leer , Straße der SA . 98. Kaufe ständig Schlachtpferde . Notichlach
Frifia . Neuer Fahrplan vom 15. 9, 44 Ostfriesisches Stutbuch , e. V. , Norden . Strickweite , schw. , f. g . erh .. geg . Winter - tungen werden zu jeder Zeit iofort et
bis 20. 10 44 : ab Norderney 8. 00. Die ausgeschriebenen Fohlenschauen und fleid , Gr . 42. Ang . E 936 OT3 . Emden . ledigt habe gute Verwertung f Note

Sonntags 13. 00 Uhr , ab Norddeich 10. 10. 16. 00 Stutenprämienschau werden hiermit auf - Stubenofen , . g . erh . , geg . Küchenherd ichlachtungsfühe Martin Coers veer .
Uhr . Nach dem 20. 10. 44 wird der gehoben . od . Sofa . Ang . E 938 OT3 . Emden . Ulrithitr Ruf 2562
um 16. 00 Uhr ab Nordddeich . fahrende Wollbadeanzug geg . Damenschirm . Ruf Rotschlachtungsvich , iämti Sorten auch
Dampfer auf 15. 00 Uhr vorverlegt . 3073 Emden . Bierde Conr Lüden , Wiesmoor Ru 18 .

Neßmer Sielacht . Die Hebung des Siel¬ Fön , 110 V. , geg . 220 V. S. Wiesen - Schlachtpferde , auch Notichlachtungen .
schosses für 1944 findet itatt : Dienstag . Wilh Saathoff . Aurich . Rudolf -EudenHitler Jugend , Bann Wittmund . Auf Hann . Emden , Ruf 2836 , Bunde Ruf 243

Allee 112, 9. , 13. 30 - 14 . 00 Uhr Ostermoor - Grund des Gei üb . die Hitler -Jugend v. Chaiselongue -Dede gegen Herrenwäsche . Ruf 626
dorf (Schule ) , 14. 30 - 16 . 00 Uhr Groß - 1. 12. 36 (RGB1 . 36 I , S. 993) u ., Leer , Kirchstr . 19, unten .der
heide (Roof ) , 16. 30-17. 30 Uhr Berum - dazu ergangenen 1. u . 2. Durchführungs - Voltsempfänger .

Motorrad geg . Rundfunt -Neggerät , auch Versammlungen
bur ( Garrelts ) ; Mittwoch , 13. 9. , best . v . 25. 3. 39 (RGB1 . 39 1, G. A. Kruse , Auricher
14. 00-14. 30 Uhr Coldinne (Schule ) , 709/710 ) haben sich am 15. 9. alle Jungen Kletterweste , Gr . 44 , gef ., geg . guterh . hausen .

Wiesmoor II , Post Spezerfehn . Moltereigenossenschaft eGmbH . in Bogs
15. 00- 15. 30 Uhr Arle (Odens ) , 16. 00- des Jahra . 1928 folgender Standorte in Ordentl . Generalversammlung
16. 45 Uhr Westerende (Wäden ) : Don Dunum , Volksschule , von 19 . 30- 21 Uhr

Sportschuhe . Gr . 38 Doris Hamer . Rontag , 18 , 9. , 14 Uhr , bei Zittrich ,
nerstag , 14. 9. , von 13. 30- 14. 00 Uhr zu melden : Dunum . Blomberg , Negen - Gasherd , iflamm ., geg . Puppenwagen , legung des Jahresabschlusses u. des Ges

Leer , Victoriahaus . Olimannsfehn Tagesordnung : 1. Vors
Ditdorf (Franzen ) , 14. 30 - 15 . 15 Uhr meerten . gez. Grohn , K. -Hauptstammf .
Reise (Kleemann ). 16. 15- 17. 00 Uhr Trittroller od . Kinderdreirad . Ang schäftsberichts . 2 Genehmigung d. Jahs

Ausruf ! Auf Grund des Jugenddienst - 736 DI3 . Ejens .Neßmersiel (Willms ) . Gehoben wird resabschlusses und des Geschäftsberichts .
Stiefel , Gr . 431 1. gerh .. seg. Damen - 3. Entlastung des Vorstandes , Aussichts.

schuhe, Gr . 37 - 38 . Ang . N 393 OT3 rats u . d. GeschäftsführersReste werden auf Kosten der Säumigen rungsverordnung haben sich jämtt . männl . 4. Beschluß
Jugendliche des Geburtsjahrgangs 1928 Norden .eingezogen . Norden , 7. 9. 44. Der fassung üb . Verteilung des Reingewinns .
Der Gemeinden Ost -Großefehn . Mitte Gasherd , 3fl . , m. Backvorrichtung , f. 9 . 5. Wahlen . 6. Sonstiges .Sietrichter . Die Bilanz

Schafbod, Norder Raffe gefört RI . I fehn und Speyerfehn Montag . 11. 9. 44,
erh . ,Großefehn , Aurich -Oldendorf , Wilhelms geg . gleichw . Herd , 220 Volt . nebst Berlust - und Gewinnrechnung liegt
Ang . N 403 OTZ . Norden .hält 3. Deden empfohlen C. P. Boel - 20 Uhr , in Ost -Großefehn (Schule Teb - Kinderhalbschuhe Leder , f. g. erh . , Gr . Genossen im Geschäftszimmer d. Molkerei

con heute ab 8 Tage zur Einsicht der
fen . Heisfelde , Dorfstr . 58 . benhof ) zu einem Erfassungsappell zu 24, geg . Knabenstiefel , Gr . 31, breite aus . Der Vorstand : Martens . Der Auf¬Schafbod , angefört , bält zum Deden

melden . Bescheinigungen über Teilnahme Form . Ang 2 1223 OT3 . Leer .empfohlen Heinrich Folkerts , Velde . sichtsrat : Tammen .
an Lagern . Annahmeschein als Kriegs - Puppenwagen , gr ., m. Puppe , Schaufel¬

Ausfreiwilliger , Besikzeugnisse über pferd u . Kindertaffeeservice , a. erh ..
zeichnungen usw. sind zu diesem Appell geg . Schiffertlavier . Frau Trettin ,
mitzubringen . Der Führer des Bannes Leer . Hajo -Unten -Str . 4 ,

Kinderwagen , f. g. erh ., geg . quterh .
Sportwagen Behrens , Leer , Str . d .
SA . 47 - 49 .

Bettstelle m. Matrage geg . guterh . Da

Familie Carl Rinderhagen , Lütetsburg .
Familie Mente Nessen , Westermoordorf .

Aerztetafel

dienst am 10. 9. 44 .
Moortmann u. Frau , Luise Woortmann . Tierarzt Dr. Rulffes , Leer .
Gedächtnisfeier wird noch bekanntgeg .
Berlin , Leer , 8. 9. 44 .

Theo Fint
Obergefreiter , Inh . d . Verw .

Abz . u. d. Ostmedaille , fand im Alter
von 25 Jahren bei den schweren Ab¬
mehrtämpfen im Osten am 11. 8. den
Heldentod . In tiefem Schmerz : P.
Fint und Frau , Toni Degner als
Berlobte . sowie alle Angehörigen .
Wilhelmshaven , Kolberger Str . 22.

Dirt Eilers

Unteroffizier , Inh . d. EK . 2. KI .,
Berm . Abz . in Silber u . a . Auszeichn
hat bei den ichweren Kämpfen im
Often sein Leben lassen müssen . In
fiefer Trauer : Kasper Eilers u . Frau ,
geb. Mahlstedt , sowie alle Angehörigen .
Trauerfeier 17. 9. , 10 Uhr , Kirche Re¬
mels . Jübberde , 7. 9. 44.

Heyko Goudschaal - Onnen
Fahnenj . Unteroffizier i . ein .

Art . Reg . , fand im Alter von 20 Jah :
ren im Osten den Heldentod . Rudolf
Onnen u. Frau Klärchen , geb Goud¬
jchaal , Lotte , Rena , u. Rudolf , Familie
W. Goudschaal .
Wiarder -Altendeich , 5. 9. 44 .

Dentisten

Dentist Rogmanns , Bunde . Sprechstunden
ab heute von 9 - 12 u , von 15 - 18 Uhr .
Bis auf weiteres find Mitglieder der
Krantentasse zugelassen .

Verloren

Kinderregenumhang , gelb , in Leer , Wal
halla Heisfelder Str . Brunnenstraße .
Leer , Rathausstraße 22.

Regenmantel , grau , in Leer ,
schule bis Walhalla , A.
Alt -Schwoog .

Berufs¬
Ulferts ,

Attentaime , braun , m. Inh . in Emden,
Todo -Utena -Str . bis Bahnhof Süd .
Geg . Belohn , abzug : Gliente , Emden ,
Fodo -Utena -Straße 12.

Zu mieten gesucht

Unterkunft für 12jähr . Mädchen , das in
Aurich die Oberschule besucht .
A 599 OT3 Aurich .

Ang

Partei und Gliederungen

8 . - RM pro sielpflichtigen Landesgesetzes und dazu ergangenen Durchfüh¬

Tinterricht

Zimmer , möbl . 00. leer sofort in Em Wer erteilt 2 ja . Mädchen Unterricht im
den . Ang . E 942 OT3 . Emden . 191 Aurich .Attordeoniv .? Ang . L 1215 OTZ . Leer .

Mösl . Wohnung od . Zimmer v . ig . Ehe
paar in Aurich od. Umg . Ang . A 615
OT3 . Aurich .

Zimmer in. Verpfl . v. Mädel in Leer . Kopftuch ,
Ang . 2 1229 OT3 . Leer . jum .

Gefunden Stellenangebote

Bahnstrecke . Neermoor - Older 3g . Hausgehilfin . Frau Scherer , Aurich , menfahrrad od. Schreibmaschine , Leer ,
Foege , Neermoor , Sabbopfen Str . 5 , Kirchstr . 13 ,

TheaterFilm

Lichtspiele Weener . Sonnabend , 19. 00,
Sonntag 16 u. 19 Uhr : , , Schrammeln " .
Jugendl . i . 14 3. zugel . ¬

Norder Lichtspiele . Spielzeit von Diens
tag bis Donnerstag , 19. 30 Uhr , Mitts
woch auch 16. 30 Uhr : 6 Tage Heimate
urlaub " . Jugendl , ab 14 3. zugel .
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Tapfere Söhne unserer Heimat

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Sein 92. Lebensjahr vollendet am 11.
September Privatier Derk Plaatje in
Weener . Seine Ehefrau steht im Alter ven
86 Jahren . Plaatje war bislang noch immer
rüstig, in letzter Zeit jedoch stellen sich immer
mehr die Altersbeschwerden ein .

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend / Sonntag , 9. /10 . September

Wo finden Emdens Bombengeschädigte Rat und Hilfe?
Betroffenen getan - Kreisleitung und Stadtverwaltung an neuen Plätzen

Kriegszeit , in der es ja nicht nur um Wohnung Auskunft erteilt , und es werden auch für die
nicht die altgewohnten , aber das ist in dieser gruppen verlegt . Dort wird jede mögliche

und Kleidung , sondern um unsere Freiheit in den Ortsgruppen Ansässigen die Aus =
und das deutsche Leben geht , nicht so wichtig . weise über Totalverlust und , sofern es

ein Uebergang . Es dient dazu, daß wir ihre Arbeit an Emden gebunden sind, die Um¬
Alles , war wir uns heute einrichten , ist nur sich nicht um Volksgenossen handelt , die durch

weiterstreben können, um den Krieg zu un - quartierungsbescheinigungen ausgestellt.
eren Gunsten zu entscheiden . Ist dieses

Ziel erreicht und das wird es , weil es er
reicht werden muß dann kommt auch wieder
die Zeit des neuen Aufbaues für jeden
von uns allen , die wir die Leidtragenden der
Terrorangriffe sind .

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden Unteroffizier Jan Arends , Jennert ,
und Stabsgefreiter Anneus Körte , Steen¬ Das äußerst Mögliche wird für die
felde , und mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse Obergefreiter Georg Böke . Manslagt , richt über Emden nach dem schwersten aller bis¬

otz . Wir konnten in unserem gestrigen Be¬

Pionier Johannes Dirks , Neermoor (ge- herigen Terrorangriffe neben den Anstrengun¬fallen ) , 4 - Sturmmann Johann Huismann ,
Stiefelkamperfehn , ausgezeichnet . Mit dem gen aller , Helferorganisationen , die Versorgung

Kriegsverdienstkreuz erster Klasse mit Schwertung aller der schwer getroffenen Volksgenossen
der Bevölkerung zu sichern , die vorbildliche . Hal¬

tern wurde Oberwachtmeister Heiko Fokken , hervorheben. In Vertretung des gerade beimWeener , ausgezeichnet .
Führer weilenden Gauleiters Wegener
fonnten Stellvertretender Gauleiter Joel , so¬
wie Gauamtsleiter Denter sich persönlich von
diejer Tatsache überzeugen und zugleich das
äußerst Mögliche an Hilfe und Linderung der
Not in die Wege leiten . Selbstverständlich , das
muß betont werden , alles nur im Rahmen des =
sen, was die totale Kriegführung zuläßt . Wer
irgend kann , und das sind viele , der soll den or¬
dentlichen Weg der Selbsthilfe beschreiten

Der Herzschlag der Heimat und die öffentliche Hilfe nur zusätzlich in An¬
: : Vor uns liegt ein Vierteljahresbericht spruch nehmen . Man darf nach einem solchen

der NSKOV . aus dem Gau Weser -Ems . Knapp Unglüd , wie es nun über Emden herein¬
und nüchtern stehen die Angaben auf dem Pa - gebrochen ist , nicht alles von anderen erwarten ,

pier , aber sie bergen das Leben in sich und einen sondern muß , wie es in tausenden Fällen be¬
gewaltigen Strom der Liebe und Fürsorge , jo- reits geschieht , selbst Hand anlegen . Zusammen
zusagen den Herzschlag der Heimat für ihre mit den Leistungen der Helferorganisation
verwundeten Soldaten . Sehr abwechslungsreich wird dann das Gröbste in verhältnismäßig
und vielgestaltig ist die Betreuung in den furzer Zeit gemeistert werden . Die Verhältnisse ,

1) 2 azaretten oder auf ausgesprochenenBet¬Lazaretten oder auf ausgesprochenen Ver- die damit geschaffen werden , sind dann zwar in die Bunker der jeweiligen Ortscheinigungen über Totalschäden und

ons , Refs , Zigaretten und Bücher verteilt ,
dort organisierte die Kreisfilmstelle eine Vor¬
stellung , der Gesangverein gab an einem Abend
sein Können zum Besten , ein Arbeitsdienstlager
der weiblichen Jugend lud zu einem frohen
Nachmittag ein , Jungen und Mädel der Hitler¬
Jugend erfreuten mit einem netten Lager -Zir
kus, die Frauenschaft überraschte mit einer liebesvoll bereiteten Kaffeetafel , eine Ortsgruppe hat
einen Zentner Erdbeeren gestiftet , und wieder
und wieder wird die Verteilung wichtiger Ge¬
brauchsgegenstände gemeldet , nicht nur an La¬
zarette, sondern auch an durchfahrende Lazarett¬
züge , die natürlich auch alle betreut werden .

aus

Die Arbeit , die hier geleistet wird , geschieht
im Namen des ganzen Volkes , sie ist uns allen

dem Herzen gesprochen . Jeder einzelne
Boltsgenosse trägt seinen Teik dazu bei , denn
alle Unkosten werden ja aus den Mitteln des
Kriegs -WHW . bestritten . Denke daran bei der
Sammlung am Opfersonntag !

Keine losen Lebensmittelmarken

Alle öffentlichen Dienststellen helfen jedem ,
der Hilfe braucht, mit jedem möglichen Rat und
jeder möglichen Tat . Die Beamten und Be¬
amtinnen dieser Stellen haben selbst zum größ¬
ten Teil alles verloren . Sie wissen also , wie
den Ratsuchenden zumute ist und tun alles , was
nur in ihren Kräften steht .
Die Kreisleitung

befindet sich im NSV . Kindergarten in
der Norderforstraße ( beim grünen Bun¬
fer am Wall ). Die Dienststellen der Drts
gruppen der Partei sind zum großen Teil

Ernst-August -Polder vor hundert Jahren entstanden
Ostfriesen rangen dem Meere fruchtbaren Boden durch Eindeichung ab

otz. Viel Land hat der Ostfriese schon im
Laufe der Jahrhunderte dem immer wieder
anrennenden Meere abgerungen . Er schuf die
Dämme , die Sommer- und Zwischendeiche , um
ichließlich die endgültigen Deiche zu bauen . Da
zwischen lagen die Polder , die fruchtbares
Land trugen, und dann folgten wieder Deiche
und so schob der Ostfriese immer wieder sein
Land dem Meere entgegen. Vergleicht man die
alten Karten Ostfrieslands mit den heutigen
Meßtischblättern , so sieht man klar und deutlich,
welche Erfolge den . Ostfriesen beschieden waren .
60 000 Hektar hat er seit dem Jahre 1600 dem
Meere entrissen, die es ihm einst genommen
hatte .

Nachdem verschiedene Eindeichungen schon
: : Es ist wiederholt festgestellt , daß Einzel- im Laufe der Jahre erfolgt waren , die zum

händler, Bäcker, Gastwirte usw. von Aus - großen Teil in früheren Jahrzehnten durch die
ländern lose Abschnitte von Lebensmittel fürstlichen Häuser Ostfrieslands
farten entgegennehmen . Ausländer stehen ent - und Privatinteressenten erfolgt waren , ging
weder in Gemeinschaftsverpflegung oder erhal¬ man 1839 planmäßig an die Eindeichung des
ten Karten für ausländische Zivilarbeiter . langen Schlauches , der nordwestlich Nordens
Ausländer in Gemeinschaftsverpflegung sind bis zur „ Hohen Plate " reichte . 1844 , also
grungsäglich nicht im Besitze von Lebensmittel - vor hundert Jahren , hatte man die Ar¬
farten . Sie können bei Beurlaubungen nur im beiten beendigt , die Bauern konnten zum ersten
Befihe von Urlauberkarten bis zu drei Tagen Male das fruchtbare Land , das man den
sein. In diesem Falle besiben sie also Le- Ernst - August - Polder 'nannte , bebauen .
bensmittelkarten mit Stammabschnitt . Die Ein - In demselben Jahre noch wurden auch die Ge¬
zelabschnitte müssen sich bei der Belieferung bäude , errichtet , die den ersten Bewohnern
noch am Stammabschnitt befinden . Im übrigen Unterkunft für Menschen und Tiere gaben und
sind bei der Karten für ausländische Zivil - später immer wieder vergrößert wurden . Heute
arbeiter die Abschnitte so angebracht , daß jede stellt der Polder ein wunderbares Land dar ,
Warenart bezogen werden kann , ohne daß die auf dem nicht nur Weizen , sondern alle Sorten
Abschnitte für die übrigen Warenarten den 3u- Gemüse in reichem Maße dank dem Fleiße der
fammenhang mit dem Stammabschnitt ver Bewohner wachsen . Viele neue Bäume wurden
lieren . Werden daher von Ausländern lose
Abschnitte vorgelegt , so besteht der Verdacht
eines unrechtmäßigen Erwerbes . Durch die
Entgegennahme derartiger Abschnitte macht sich
der Lieferer strafbar . Wo Ausländer wieder¬
holt versuchen , auf losen Abschnitten Waren
einzukaufen , ist unverzüglich die örtliche Polizei¬
behörde zu benachrichtigen .

() Schlußtermin für Verleihung der Ost:
medaille . Das Oberkommando der Wehrmacht
hat als Schlußtermin für die Verleihung der
Ostmedaille den 15. Oftober festgesetzt .
Ehemalige Wehrmachtangehörige , denen die
ihnen zustehende Ostmedaille und Besizurkunde
noch nicht ausgehändigt worden ist, richten ent¬
sprechende Anträge bis zu diesem Zeitpunkt
an das zuständige Wehrmeldeamt .

otz . Pferdeschauen fallen aus . Die Hengst
pferdeschauen für Ostfriesland fallen mit
Ausnahme der Ende September stattfin
denden Hengst förung aus .

eer

Ueberlegen und Rücksicht nehmen !

, , Lever dod as Slav ! "

damals auch angepflanzt , die heute große statt¬
liche Exemplare bilden , denn Bäume liebt der
Ostfriese nun einmal um seinen Hof herum .

1856 erklärte König Georg von Hannover

dieses Land, das bis dahin Staatseigentum
stand in der Landgewinnung ein, da der König
wesen war , zum Krongut . Damit trat ein Still¬

teine Mittet mehr bereitstellte , sondern nur auf
gute Einnahmen bedacht war . Erst nachdem der
preußische Staat 1866 die Regierung übernahm ,
ging man wieder an eine planmäßige Land¬
gewinnung heran. Als 1875 wieder Finanzie¬
rungsschwierigkeiten einsetzten, wurde das

Tempo der Landgewinnung merklich verlang:
samt. Für ganz Ostfriesland wurden nur jähr¬
lich 20 000 Reichsmark zur Verfügung gestellt ,
gleichzeitig damit mangelte es auch an einer
straffen Leitung der Arbeiten, denn die Auf¬
sicht wurde von Lahnkutschern und Gastwirten
ausgeübt, die es an der notwendigen Gewissen
haftigkeit fehlen ließen . 1890 machten einige
mannhafte Ostfriesen das Ministerium in
Berlin darauf aufmerksam , das den Domänen¬
rat Möllenhoff sandte , der eine eingehende
Untersuchung vornahm .

Bei der Kreisamtsleitung der NS . - Volks
wohlfahrt in der Horst -Wessel -Straße laufen
alle Fäden der allgemeinen Notstandsverpfle
gung zusammen . Alle von der NS .-Frauenschaft
betriebenen Emder NSV . - Küchen , soweit sie
verblieben sind . ferner die Verpflegungshilfe
durch die Wehrmacht , durch die Organisationen
der umliegenden Kreise, durch die Milch und
sonstige Waren liefernden Firmen , alle sind
ausgerichtet auf die Zentrale Kreisamtsleitung ,
von der aus die Versorgung der in den Bun¬
fern verpflegten Volksgenossen nach besten
Kräften bewerkstelligt wird .

Die Stadtverwaltung

hat , nach der Zerstörung des Rathauses and
der anderen Amtshäuser eine provisorische Ver¬
waltung in der Emsschule eingerichtet . Auch
hier werden , wie bei den Parteistellen , die Be¬

die mögliche Ümquartierung ausgestellt . Auch
wird Auskunft erteilt über den Verbleib aller
anderen Dienststellen , die durch den Terror =
angriff ihren bisherigen Sitz verloren haben .
Die Feststellungsbehörde ( Kriegs
schädenamt ) , wo die entstandenen Bombens

schäden angemeldet werden , befindet sich bis
auf weiteres im Gebäude der Ortskrans
tentasse . Die Stadtsparkasse hat einen
Ausweichbetrieb bei der Kreis - und Stadt

sparkasse Norden , Abdenastraße , eröffnet , doch

gerichtet . Es wird gebeten , diese Gelegenheit
ist man hier nur auf Auszahlungsverkehr ein¬
aber nur in wirklichdringenden Fällen zu besnuken. Auch das Ernährungsamt ist in
die keine Gemeinschaftsverpflegung in den
der Emsschule vertreten . Für diejenigen ,

Bunkern erhalten und keine Lebensmittelmar¬
ten für die laufende Woche mehr haben , wer¬

Wer seine gesamten Lebensmittelfarten
den Urlauberfarten für zwei Tage ausgegeben .

verloren hat, muß sich an dieser Stelle mel¬
den . Angesichts der zahllojen anderen vordring¬
lichen Aufgaben muß gebeten werden, zunächst
nicht nach Bezugscheinen und ähnlichem zu fra¬
gen. Dafür ist Zeit, wenn die provisorische
Ordnung einigermaßen gesichert ist.
Aerztliche Hilfe

findet jeder Kranke bei Tag und Nacht in den
öffentlichen Rettungsstationen des Deutschen

1897 jezte man dann eine technische Kraft Roten Kreuzes in den beiden Bunkern bei der
mit Namen Hinrichs ein , der zunächst Ord - Ortskrankenkasse (Zwischen beiden Bleichen )
nung schaffte . Dann ging man an das Bauen und beim Städtischen Krankenhaus . Des weite
von neuen Buschdämmen , in der Leybucht . ren auch in der Rettungsstelle des Bunkers in
Wenn dann auch in den folgenden Jahren viel der Nähe der Klinik von Dr. Lüken (bei der
von der damaligen Regierung getan wurde , um Commerzbank ), doch ist an dieser Stelle nicht
das Werf weiter zu fördern , so krönte doch der immer ein Arzt . Eine Notapotheke wird im
Nationalsozialismus mit einem ge- Gebäude der Ortsfrankenkasse eingerich¬
waltigen Arbeitspensum und mit der Errichtet . Es werden aber nur in dringlichen
tung des neuen Siedlerdorfes Neuwe steel Fällen , und zwar nur gegen ärztliche Be¬
das Werk aller Vorfahren mit einer entschei - scheinigung , die nötigsten Heilmittel abgegeben .
denden Tat . Vermißte Volksgenossen sind in

der Befehlsstelle im Bunker , Emsmauerstraße ,
zu melden .

khb .

Facharbeiterbrief zuerkannt wurde . Die Prü

fung im graphischen Gewerbe fand
reichseinheitlich am 19. August 1944 statt und
wurde in Leer durchgeführt . Von sieben Teil¬
nehmern bestanden drei die Gehilfenprüfung .
Die Gehilfenprüfung im Gaststättengewerbe be¬
standen zwei Kellnerlehrlinge .

otz . Wer heute Stapelmoor aufsucht ,
sieht noch die Ueberreste von Schanzanlagen ,
die einst zum Schutz gegen die Einfälle der
Soldateska des Münsterschen Bischofs , der oft
und oft die ostfriesische Freiheit bedrohte , er¬

Verteidigung eingerichtet. In Stidhausen
richtet worden waren . Auch die Kirche war zur

erinnert noch der dicke Wehrturm an die Fe - lichen Oberschule für Jungen in Leer
otz : Wackere Jugend . Die Schüler der Staat

stungszeit des Ortes , in dem einst die Blüte haben den Betrag von rund 1500 Reichsmark,des Leerer Bürgertums ihre Treue zu Edzard den sie durch das Bohnenpflücken ver¬dem Großen mit heldischem Sterben besiegelte. dienten , dem Deutschen Roten Kreuz zur Ver¬Das nahe Detern erinnert daran , daß am fügung gestellt. Eine erfreuliche Mitteilung ist25. September 1426 dreitausend ostfriesische es , die das Mitfühlen und Erleben der JugendBauern die gewaltige Uebermacht 11 000 unserer harten , aber auch großen Zeit ins helle
Licht stellt . Die Jungen sind stolz darauf , daß sie
nicht nur einen Anteil an der Sicherung der
Volksernährung nehmen , sondern auch den ver¬
dienten Lohn der Betreuung unserer Soldaten
zuwenden konnten .

-Mann ! des Bremer Erzbischofs und seine
Genossen ruhmpoll besiegten . Der Erzbischof
wurde gefangen , 5000 Feinde blieben erschlagen
im Deterner Gefilde . Die heldische Geschichte
von Leerort ist allgemein bekannt . An ähn
liche Beispiele ließen sich bei gar manchem Ort
unserer engeren Heimat erinnern . Stets galt
für den Ostfriesen die Losung „ Lever dod as
Slav !"

Wer sich aber in Einzelheiten der Kriegs¬
geschichte von 1870/71 und 1914/18 vertieft. be¬
gegnet immer aufs neue Beweise höchster Tap¬
ferkeit , der Hingabe an das gemeinsame große
Vaterland . Nicht anders ist es im jezigen
Schicksalsringen, dessen Ausgang Großdeutsch¬
lands Freiheit endgültig besiegeln wird ! Zahl
lose Ostfriesen sind Träger des Eisernen Kreu¬
zes , gar manche schmückt das Ritterkreuz , selbst
Eichenlaubträger dürfen wir mit Stolz zu den
unseren zählen . Tapferkeit , unerschütterliche
Einsatzbereitschaft, Treue bis in den Tod waren
allezeit die Tugenden des Ostfriesentums .

otz . Jugend zum Einsatz antreten . Die

Bannführung gibt für den Standort Leer
bekannt : Der Herbstsportwettkampf für die
Jungen fällt infolge Einsabes in Emden aus .
Alle Jungen treten in Arbeitszeug und mit
Spaten am Sonntag früh um 7. 15 Uhr vor
dem Bahnhof in Leer an . Kochgeschirr ( nach

Möglichkeit) und Eßlöffel sind mitzubringen .

Schießen . Am Sonntag findet die Fortsetzung
otz. Fortsegung der Rundenkämpfe im

der Rundentämpfe im Unterkreis Leer statt .
Es treffen sich in Detern der Schützenverein
Leer gegen Detern und in Nertmoor Süd¬
georgsfehn gegen Nortmoor .

otz. Neuer Fahrplan nach Norderney . Wie
die Reederei Norden Frisia mitteilt ,
läuft vom 15. September bis zum 20. Oktober
Fahrplan . Nach dem 20. Oktober wird der um
ab Norddeich und Norderney ein neuer

16 Uhr ab Norddeich abfahrende Dampfer auf
15 Uhr vorverlegt .

Hgn . Weener

otz . Jeder Mensch , der irgendeine Ange¬
legenheit zu erledigen hat , bei der er andere in
Anspruch nehmen muß, foute mehr noch wie
früher zunächst einmal genau überlegen , ob
die von ihm geplanten Schritte die richtigen
sind, ob er keine unnützen macht und der totale
Kriegseinsatz eine Inanspruchnahme der Kraft
anderer überhaupt gerechtfertigt erscheinen läßt .
Ueberall sind heute große Arbeitsleistungen zu
vollbringen und überall sind nur die notwendigsten Kräfte vorhanden . Mit gutem Recht hört
man vor allem immer wieder die Behörden
stellen darüber Klage führen . daß
Volksgenossen und Volksgenossinnen mit allen Daß die ostfriesische Frau dem Mange wür
möglichen Anliegen zu ihnen kommen, obwohl dig zur Seite steht. beweisen vor allem diese
ein wenig Ueberlegung zu dem Schluß führen Kriegsjahre : sie ringen mit, jede Frau , jedesmüßte , daß die genannten Stellen mit den vor- Mädchen an seinem Plak um den Endsieg . setzen
getragenen Angelegenheiten nicht das Geringste ihr Bestes an ihn. Wer ein solches Volk zu
zu tun haben .

Wer in dieser oder jener Sache nicht Bescheid möchte, beißt auf Granit .
überwinden frachtet , es in Glavenfesseln schlagen

weiß , frage zunächst einen Bekannten oder Nach¬
barn , der vielleicht eine ähnliche Angelegenheir otz . Lehrabschlußprüfungen . Die Lehrab =
schon früher abzuwickeln hatte . Muß unbedingt schlußprüfungen mußten aus technischen Grün - otz . Ausgabe der Lebensmittelfarten . Die

eine „ amtliche Kraft " in Anspruch genommen den bereits im Juli und August d. Is . durchge - Lebensmittelkarten für die 67. Zuteilungs¬
rden , halte man sich wenigstens an die vorgeführt werden . Den Prüfungsausschüssen der periode werden im Stadtbezirk Weener

riebenen Dienſtſtunden . Die Schalter und Wirtschaftskammer Emden stellten sich insge - Sonntag von 9 bis 12 Uhr in den bekannten
Räume der Behörden - und anderen Dienststellen samt 163 Kaufmannslehrlinge . Die Kayf - Räumen ausgegeben. Die Karten sind sofort
können nur zu bestimmten Stunden offengehal - mannsgehilfenprüfung wurde in nach Empfang nachzuzählen .

ten werden . Es geht nicht an , daß jeder kommt Leer , Emden und Norden durchgeführt . otz. Neuer Friseurmeister . Friseur Fokko
und geht , wenn er gerade Zeit und Gelegenheit 117 Brüflinge bestanden die Prüfung . Die InFokken in Weener bestand nach Besuch der
zu einem Besuch findet . Heute müssen alle Rück - dustrie facharbeiterprüfung wurde Fachschule Frankfurt a . M. vor dem Prüfungs¬
sicht nehmen und zuerst überlegen , was wirklich in Leer und Emden durchgeführt . Es nahmen ausschuß der Gauwirtschaftskammer Rhein¬
u tun ist . A. J . H. 92 Prüflinge teil , von denen 57 Prüflingen der Main in Wiesbaden die Meisterprüfung .

am

Rundblick über Ostfriesland

otz . Norden . Kleine Wunden beachten !

Wie durch Richtbeachtung geringer Wun¬
den schwere Komplikationen entstehen können ,
beweist ein jetzt in Norden vorgekommener

beit durch einen rostigen Nagel eine fleine Ver¬
Fall . Ein Volksgenosse hatte sich bei der Ar¬

iegung zugezogen, die er zunächst nicht beachtete.
Im Laufe einiger Tage entstand aber eine
Blutvergiftung , die so schwer wurde , daß sie
zum Tode führte .

otz . Neuwesteel . Jezt rollt der Rots

kohl . Wenn auch in den letzten Wochen viele .
der fruchtbaren Felder abgeerntet und abschlie =
kend neu bestellt oder mit Grünkohl bepflanzt
wurden , so müssen doch viele Felder mit Kohl
noch abgeerntet werden . Hauptsächlich handelt
es sich hier um den Rotkohl und den festen
Weißkohl , der in diesen Tagen , auf viele
Wagen verladen , unablässig nach den Ver =
teilerstellen oder gleich zum Bahnhof zum Ver¬
sand rollt . Oftmals sind Exemplare dabei , die
über zwölf Pfund wiegen, ein Zeichen, wie
fruchtbar . dieser Boden ist.

otz . Moordorf . Fahrrad gestohlen .

obachtet , wie eine männliche Person mit dem

Bei Melgert Harts wurde ein dort abgestelltes
Knaben fahrrad gestohlen . Es würde be¬

Rade davonfuhr .

otz . Wittmund . Unfall . Auf der Land¬
straße nach Jever fam eine Rad¬

lerin dadurch schwer zu Fall , daß sie ihr Fahr¬
rad mit Paketen und dergleichen so behangen
hatte , daß ihr das Lenken unmöglich wurde. Sie

gen zu. Außerdem hat sie den Berluſt einer
stürzte und zog sich nicht unerhebliche Verlegun¬

größeren Milchmenge zu beklagen, die in einer
Kanne ebenfalls auf dem Fahrrad befördert
wurde . Wer das Fahrrad schon als Beförde =
rungsmittel für Güter gebrauchen muß , sollte
sich selbst und andere dabei nicht in Gefahr
bringen , sondern das Rad in diesem Falle
schieben.

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Gefolgschaft 5/881 , Loga . Sonntag 9. 30
Modellfluggruppe 1/881 . Heutehr Sportplay .

15. 30 Uhr beim Flieger - SJ . - Heim , Fabriziusstraße ,
Dienst . Motorgefolgschaft 1/381 . Sonntag Uhr
beim Heim , SA . Straße , mit Sportzeug .

Es wird verdunkelt von 20 bis 6. 30 Uhr
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Not eines Herzens Von Ernst Hermann Pichnow/

Schleppend begann er von der Front zu be¬
richten , aber nur unwesentliches , das bekömmlich
für eine alte Dame war . Schließlich tam er auf
das erste Päckchen zu sprechen , welche Freude er
dabei empfand , und wie sich mehr und mehr ein
Bild des Fräulein Erna in ihm formte .

Der Geiger legte ihr ein neues Schmuckstück

ling , der ihr seine Leichtigkeit vermitteln sollte.
um den Hals , einen zerbrechlichen Schmetters

konnte da ein Falter nügen !
Umsonst ! Ihr Frühling war gestorben ; was

-

Sie griff nach feiner Hand und beichtete thm : | wegungen folgte , wurden ihre Füße seltsam
, , Ich wollte Ihnen und mir eine wunders schwer . Gewiß , der Beifall blieb ihr treu . Aberbare Freude nicht rauben . Ich habe nie gedacht , es galt ihrer Schönheit weitaus mehr als ihrem

daß Sie einmal selber kommen würden und uns Tanz .
nur immer die Brücke schöner Illusionen ver¬
bände . Mein Leben ist einsam , ich habe nie¬
manden , und für mich bedeutete és Glück, an Sie
draußen denken zu dürfen . Aber wie Sie vor¬
hin so begeistert von der Erna sprachen , fühlte
ich auf einmal , wie die Lüge und mein Alter
Sie enttäuschen müßten . Aus der Not meines

Herzens heraus , belog ich Sie nur " , sagte sie
traurig . ,,Erna , Wegner bin ich selber ,

werden Sie in Groll von mir gehen ?"

war ihm , als läge ihre Seele, aufgeschlagen wie habe sie nie
Renfen schüttelte den Kopf : „ Niemals ! " Es

Der Gefreite . Renfen war auf Urlaub ge =
tommen und nahm sich vor , dem ihm unbekann¬
ten Fräulein Erna Wegner , welches ihm hin
und wieder Zigaretten und anderes schickte,
seinen persönlichen Dank abzustatten . Gewiß , er
war nicht mehr der Jüngste , Mitte der 30 , aber
spielte nicht so oft der Zufall die passenden
Trümpfe aus ? Warum nicht bei ihm ? Als er
derzeit das erste Päckchen an einen einsamen
Soldaten erhielt , horchte sein Herz gespannt
auf und seine Phantasie gautelte ihm eine schöne lein recht ist . " Damit griff er das über eine

dort auf dem Bilde vor vierzig Jahren , und nunFrau vor , die mit lieben Zeilen ihre Gaben be¬
gleitete . Dunkle Augen mußten in einem feinen
Antlig leuchten, dem reife Züge die Begehrlich
feit echter Fraulichkeit verliehen . Dunkle Haare ,

einen schmalen Mund und Hände, oie begütigend eine Stirn streicheln konnten , so gewann
sie an Tagen und in manchen Nächten dort
draußen mehr und mehr Gestalt bei ihm . Nur
wunderte er sich, daß immer nur Päckchen mit
Turzen Notizen , Grüßen und Wünschen für sein
Wohlergehen famen , nie jedoch das Fräulein
Wegener , troß seiner Bitten , von sich berichtete .
Wollte sie bewußt im Hintergrund bleiben ?

Nun stand er mit einem Blumenstrauß vor
ihrer Tür . Auf einem Messingschild leuchtete der
Name : Wegner ! Mehr nicht . Unruhig flopfte sein
Herz in vielen Erwartungen , die erfüllen oder
auch enttäuschen mochten . Nach einem Zögern
flingelte er zaghaft . Eine alte Dame , groß und
schlant, mit grauen Haaren und dunklen Augen
öffnete bald . Er warf die Hacken zusammen undstellte sich vor

" Gefreiter Renken , habe ich das Vergnügen
mit der Mutter von Fräulein Erna Wegner zu
sprechen , die mir so manches Päckchen ins Feld
schickte ? Ich wollte ihr meinen persönlichen
Dank aussprechen !"

Ein paar Sefunden schaute sie den Soldaten
prüfend , suchend und plötzlich in eine verlegene
Hengstlichkeit übergehend an , und forderte ihn
auf „ Treten Sie näher . . . !" Mit seinen schweren
Stiefeln betrat er ein etwas altmodisches , aber
behagliches Wohnzimmer . Im Antlig der alten
Dame zuckte es aufgeregt und feinen Blid wandte
sie von ihm . Die Hände ordneten ganz über¬
flüssig die Tischdecke, tasteten nach hier und dort ,
und die Unrast einer Ueberraschung tonnte sienicht verbergen . Dem Gefeiten entging es nicht .
Er übergab ihr die Blumen .

Das Fräulein Tochter scheint nicht im Hause
zu sein ?" fragte er nach einer Pause mit einem
gewinnenden Lächeln .

Meine Nichte ist verreist ," erwiderte sie mit
quälender Stimme , für ein paar Wochen ,
schade, sie hätte sich sicher gefreut , schade ! Aber
eine Tasse Kaffee trinken Sie doch mit ? "

Er stimmte zu und dachte : „ Die Nichte also !"
Schon verschwand die alte Dame mit entschul¬
digenden Worten in die Küche. Minuten saß
der Gefreite allein im Zimmer . Eine fleine Ent¬
täuschung machte sich in seiner Seele breit . Er
betrachtete die Möbel , die Bilder an der Wand
und auf einem Vertiko . Und dort stand ja das
Bild eines jungen Mädchens , das war sicher die
Nichte Erna . Näher trat er heran , beschaute es
interessiert . Dunkle Haare , dunkle Augen , ein
schmaler Mund , genau so , wie er sie sich vor¬
stellte . Und kaum stellte er das Photo wieder
an seinen Platz zurück , erschien die alte Dame
mit einem Tablett Geschirr und Kuchen wieder .
Sie sah noch , wie Renken das Bild aufsezte .

, ,Das scheint das Fräulein Erna zu sein ?"
forschte er leicht erregt und erwartungsvoll .

Sie schrat betroffen zusammen, eine Tasse
flirrte in ihrer Hand und ein „, , Ja " entschlüpfte
gepreßt ihrem Munde . Dann forderte sie den Ge¬
freiten hastig auf , doch Plaz zu nehmen , und er
möchte ihr nun von draußen erzählen , von sich,
ja , von sich , lenkte sie das , Gespräch von dem
Bilde ab .
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40 ) Der schüttelte zuerst den Kopf , trat von einem
Bein auf das andere und sah weg . Aber wohin
er auch schaute , immer streďte Edith ihm die
Hand hin , bis er sie ergriff , herumdrehte und
ihr Inneres ansah :

,,Sie haben die außerordentliche Gabe , sich
das Vertrauen und die Liebe Ihrer Mitmen¬
schen zu erobern 4

"

Damit haben Sie recht , Onkel Quast !"
Schmunzelte Robert .

, , einen treuen Freund aus dem Ausland wer¬
den Sie liebgewinnen "

Die beiden sahen sich glücklich an .
Anfangs werden Sie mit Ihren Kindern

viel Sorge haben . . . "

,,Genug !" sagte Edith und wollte ihre Hand
zurückziehen ; der Schäfer aber war nunmehr in
Eifer geraten :

später aber werden diese , da sie einen gu¬
ten Charakter haben , Ihr Glück befestigen .
Bevor Sie das Glück und die Kinder be =
fommen "

Edith entwand dem Schäfer schnell ihre
Hand :

Aber nun kommst du dran , Robert !" rief
fie dann und zog den Arm des sich Sträubenden
zum Schäfer hinüber .

Quast sah scharf auf das Innere der Hand .
Seine Miene wurde ernst . Er sah den jungen
Mann scheu von der Seite an , zog stumm den
Hut , rief die Hunde und schickte sich an , weiter¬
zugehen .

Doch Robert hielt den Alten fest und ver¬
suchte , ihn zum Sprechen zu bewegen ; Quast
schwieg und sah zur Erde .

Schließlich nahm er den Hut vom Kopfe ,
traute sich das weiße Haar und sagte ernst und
turz :

Jo ! Dat is man slecht mit Sie !"

,,Nun ist sie leider nicht hier ," endete Renfen ,
aber ich werde wiederkommen, vielleicht in ei¬

nigen Monaten , wenn es ihnen und dem Fräu¬

Stuhllehne hängende Koppel und schnallte es
um . Eine Weile blieb er noch vor dem Photo
stehen, nahm es wieder in die Hand und drehtees mechanisch herum . Dahinter stand : Erna , auf¬

Erschrecken padte den Gefreiten, aber auch ein
genommen am 10. April 1904 . Ein jähes

tiefes , ahnungsreiches Erkennen , wie er die alte
Dame anschaute , die ihn nur stumm und be¬
troffen anblickte und deren Augen mehr sagten,
als viele Worte . Ein paar Tränen rollten über
ihre Wangen .

,,Bitte , weinen Sie nicht " , bat er leise , ver¬
legen ,, , ich verstehe alles und das wohl auch . . ."

Trotzdem umwarb der Mann sie nach wie
vor . Schließlich ließ sie sich von ihm heiraten
und entsagte ihrer Kunst .

Der Geiger war froh , seines eifersüchtigen
Wächterpostens enthoben zu sein . Und die kleine
Feodora verschwand hinfort im Alltag , so , als

mit tausend Wünschen im Her

der ab und blieb noch lange bei dem Fräulein
ein Buch , vor ihm . Er schnallte das Koppel wie - zen an einer goldenen Wolke geschwebt .

Clara Schünemann - Kruys kamp m p .Wegner . Sie sprachen auf einmal freier und of¬
fener von sich und ihrem Leben , und allmählich
wich der Schatten einer Enttäuschung . Oft kam Auf den Spuren der Volksmusik
er noch zu ihr , und als er Abschied nahm , wußte
er , zwar fein seinen Wunschträumen entsprechen¬ Professor Heinrich Schmid , unter den
des liebes Mädel , aber doch etwas recht Wert - zeitgenössischen Tondichtern einer der vorzüg¬
polles , eine mütterliche Freundin gefunden zu lichsten Vertreter süddeutscher musikalischer Ro¬
haben . mantik , der seinen Lebensabend in der Nähe

Münchens , in Geiselbull verbringt , begeht
am 11. September seinen . 70 . Geburtstag . In
Landau an der Isar geboren , trat er schon
frühzeitig zur Musik in Beziehung . . Mit zehn
Jahren war er Domspaz in Regensburg , mußte

Der Halsschmuck der Tänzerin
Feodora hieß die junge Tänzerin. Wenn sie

sich im Wirbel drehte, konnte es geschehen, daß
wedte , als trüge eine goldene Wolke das
ihr blondes Haar sich löste und den Eindrud er

winzige Persönchen über das Pakett .
Obwohl sie eine brennende Sehnsucht nach

Ruhm und Reichtum verspürte , war der Rahmen
men ihrer Kunst vorerst nur das Kaffeehaus
„ Zum Elefanten " . Viele Gäste tamen einzig we¬
gen Feodora . Der verliebte Geiger schob eifer¬
süchtig die Brauen zusammen , wenn das Ru¬
fen und Händeklatschen kein Ende nehmen wollte.
Aber seine Lippe lächelten vorschriftsmäßig über
die kleine Kapelle hinweg .

Ganz vorne an der Balustrade saß ein jun¬
ger Mensch , dem sein besonderer Argwohn galt .
Doch gerade dieser hatte kaum die goldene
Haarwolfe bemerkt und auch sonst für das win
zige Persönchen keinerlei Blick, wenngleich sein
Gebaren durchaus das Gegenteil bezeugte .

Es war natürlich kein Zufall , daß er Abend
für Abend hier auf dem bevorzugten Plaz
hockte . Sein Gesicht war schmal und glatt , mit
brennenden Augen darin . Er gehörte zu jener
Sorte Menschen , die von der Sammelleiden¬

schaft gepadt sind . Seine Beute waren Ele¬
fanten , fleine und große . Da hatte er dann
fürzlich bei einem Trödler einen winzigen Ver¬
treter dieser Gattung aufgestöbert . Er mußte
ihn haben , um jeden Preis , fand jedoch den
Laden ein paarmal verschlossen und hörte spä
ter zu seiner Enttäuschung , daß ein Kaffeehaus
geiger das als Halsschmuck gearbeitete Tier für
eine Tänzerin erwarb .

Nun hing der Elefant an einem silbernen
Kettchen auf Feodoras Brust . Und wenn sie
tanzte , tanzte es notgedrungen mit , obgleich er
doch eigentlich zu der plumpen Kreatur ge¬
hörte .

Die Folge war , daß der Sammler jeden
freien Abend hier in dem Lokal verbrachte. Er
trant still sein Gläschen Wein und heftete die
zwingenden Augen an das begehrte Ding , sicher,
daß es baldigst seine Beute würde .

Feodora mißverstand seinen brennenden Blick .
Sie wähnte , seine Liebe gälte ihrem reizenden
Figürchen , und sie erwiderte diese und tanzte
schöner als je zuvor . Denn jene erstmalige
empfundene Zärtlichkeit machte sie unsagbar
leicht ; ja , sie trug sie , daß sie wie eine Flode

, ,Aber sag doch , Onkel Quast !" drängte
Edith angstvoll .

, , Id mag dat goar nich seggen ? ober de
het dat mit Tod eines lieben Angehörigen ,
mit Trennung und Gefoahr . Nix för ungut !"

Der Alte zog mit seiner Herde weiter . Edith
trat zu Robert und stieg mit seiner Hilfe auf .

Er ritt dicht an sie heran , hielt ihr Pferd
am Zügel zurück , beugte sich herüber Leiden =
schaftlich zog sie seinen Kopf zu sich herab und
füßte ihn lange , bis die Pferde ungeduldig
scharrten .

, ,Dein oller Spöfentieker hat dir wohl das
Herz schwer gemacht ? " fragte er .

,Ach wo ! Ich glaube an solchen Snad
nicht ! Quast wird immer wunderlicher !" ,

-

Schon schimmerten die ersten Laternen vonMichelstedt auf , da trennten sich die beiden .
Robert verhielt sein Pferd und ließ Edith

vorausreiten . Noch lange lauschte er in die
Dunkelheit , bis er den Hufschlag des Braunen
auf dem Pflaster hörte . Dann ritt auch er , in
Gedanken versunken , der Stadt zu .

*

Robert näherte sich dem Wohnsitz seines
Oheims . Da schrat er zusammen . Die große

Lampe am Parktor brannte . Von weiten sah er
jetzt den Chauffeur und den Kutscher ; ihre
langen Schatten tanzten grotest unter der schau¬
kelnden Lampe auf dem Straßenflaster .

Robert ritt schnell herzu , übergab dem

Gesicht und wußte sogleich alles . . .
Kutscher das Pferd , sah Johann in das fahle

, ,Der gnädige Herr . . . "

, , Der Doktor meint , es ginge aufs Lette " ,
fiel der Chauffeur ein ,, , ich wollte Ihnen schon
entgegenfahren !"

Mit langen Säßen stürmte Robert durch
den Park , die Stufen empor . Oben auf der Ter¬
rasse stand der Oberpfarrer , legte den Finger auf
den Mund und zuckte traurig mit den Schultern .

Ist der Sanitätsrat drin ? "
Meinholt nickte stumm .
Vom Krankenzimmer her hörte man leises

Sin - und Hergehen , das Rücken eines Stuhles
und das feine Klingen ärztlicher Instrumente . .
eine Qual , dieses Warten !

Endlich öffnete sich ganz sacht die Tür , eine
Krankenschwester winkte . Der Sanitätsrat tam
Robert auf den Zehenspitzen . entgegen und flü¬
sterte : „ Soeben hat er wieder nach Ihnen ge¬
fragt !"

schwebte . In ihrem Herzen ward die Sehnsuchtnach dem großen Ruhm von tausend Liebes¬
wünschen überwuchert .

Eine Vormittags als sie im nahen Park die
Sonne genoß , gesellte sich der Fremde unvers
sehens zu ihr . Feodora beugte sich auf eine
Zeitschrift , während sie die brennenden Blide
spürte . Sie schämte sich, weil sie heute nur das
blaue Leinenkleidchen trug und nicht das bunte
mit den hübschen Ornamenten . Aber der
Mann gewahrte weder ihre glühenden Wangen
noch ihren zuckenden Mund . Er heftete die hyp¬
notischen Augen auf den kleinen Elefanten , dernicht allein auf dem Parkett , sondern auch im
Alltag Feodoras ständiger Begleiter war .

-

der Bank näherte , daß er ihm Anlaß gäbe , ein
Dann gudte er , ob sich fein Spatz oder Fink

paar Worte über das Getier im allgemeinen
und schließlich Elefanten im besonderen hinzu¬
werfen . Aber sie , die sonst um Futter bettelten ,
blieben heute in den Bäumen .

Als die Tänzerin aufstand , folgte er ihr
nicht . Sie ging langsam und enttäuscht . Doch ,
nachdem sie ihn während der Vorstellung wieder
an dem gewohnten Platz gewahrte , gewann sie
ihre Leichtigkeit zurück.

Der Mann war seinem Ziele näher als er
glaubte : Noch am selben Abend verlor Feodora
das Kettchen , gerade , als sie über das Parkett
wirbelte . Da ihre Haare sich wieder einmal ge¬
löst hatten und wie eine goldene Wolke mit¬
schwebten , schauten alle Gäste gebannt auf das
schöne Köpfchen , so daß niemand gewahrte , wie ,
der Schmuck unter den Tisch des Sammlers
rollte . Dieser nicht im geringsten über¬
rascht hob ihn heimlich auf , leerte sein Glas
und verließ das Lofal , leise wie ein Dieb , aber
mit königlichem Blick .

-

-
Feodora , hatte von dem Vorfall nichts be¬

merkt . Allerdings

verloren ihre Bewegungen merkwürdigerweise
gegen Ende des Tanzes

Als das Licht dannviel von ihrem Schwung .
die Scheinwerfer ablöste und Feodora sich dem
Publikum zuneigte , war der Platz des Fremden
leer . Sie hatte nur für ihn getanzt !

Kurz darauf erhielt sie einen anonymen
Geldbetrag , las die beigefügte tnappe Schrift
und wurde blaß . Ihr Liebestraum zerrann .

-

-

Seit das plumpe Tier nicht mehr an ihrer
Brust hing und fein brennender Blick ihren Be¬

aber bis zu seinem 25. Jahre als Eisenbahn¬
beamter Dienst tun , worauf er endlich die Mün¬
chener Akademie der Tonkunst beziehen konnte ,
auf der er bald durch Arbeiten hervortrat , die
ihm mehrere Ehrenpreise eintrugen . 1903 ging

unternahm Konzertreisen in Griechenland , Un¬

er als Lehrer an das Konservatorium in Athen ,

garn , Rußland , Finnland , Skandinavien und
Deutschland , wirkte dann anderthalb Jahrzehnte .
als Akademieprofessor in München , wurde 1921Direktor
1924 des in Augsburg , das er mit viel umsicht

des Karlsruher Konservatoriums ,

und Liebe ausbaute und von dem er im Jahre
1931 schied . Das künstlerische , Schaffen dieses
Tondichters ist begründet in einer im Volfs =
tum wurzelnden Natürlichkeit .

ACHTUNG !
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Industrie - und Handwerksbetriebel

Auf jeden Wagen
kommt es an !

CHALAY

Betrifft : Schnellausbesserung von
Güterwagen und Fahrzeugteilen !

Oft sind Fahrzeuge der Deutschen Reichsbahn , vor allem
Güterwagen , durch nur kleine Schäden zum Stillstand
verurteilt . Angesichts der gewaltig gestiegenen Verkehrs¬
leistungen der Deutschen Reichsbahn darf es aber keinen
solchen Stillstand geben - auf jeden Tag , den ein Wagen
rollen kann , kommt es an ! Jeder Industrie - und Hand¬
werksbetrieb , der hier mitarbeitet , hilft sich selbst .
denn jeder derartige Betrieb braucht Wagenraum . Wer
also die Schnellausbesserung von Fahrzeugteilen oder
ganzen Wagen übernehmen kann , der wende sich an
die nächstgelegene der folgenden Reichsbahn -Werk¬
stätten -Direktionen :

Berlin W 35, Großadmiral - von - Koester - Ufer 3
Breslau 2, Malteserstraße 13 / Dresden -A. , Wiener
Straße 4 / Hamburg -Altona , Museumstr . 39. / Kassel ,
Kölnische Str . 81 / Köln (Rhein ), Kaiser - Friedrich
Ufer 3 / Königsberg (Pr . ), Vorstädt . Langgasse 117- 121
München , Arnulfstr . 32 / Stuttgart , Heilbronner Str . 7
Wien , Schwarzenbergplatz 3

DEUTSCHE REICHSBAHN
desEisenbahnabteilungen

Reichsverkehrsministeriums

Ganz langsam schlug der Kranke die Augen | stürmt von Woche zu Woche , von Monat zuauf , blickte , als ob seine Gedanken von weit her
kämen , endlich zu Robert .

Ein stilles Leuchten breitete sich über das
eingefallene Antlig , jener fremde Zug , der in
der Bewußtlosigkeit sich immer mehr um den
Mund gegraben hatte , verschwand .

den und legte sie in die seines Neffen.
Die Schwester nahm die Hand des Sterben

Zuerst flüsterte der Kranke , dann

fonnte ihn gut verstehen:
wurde seine Stimme vernehmlicher ,

aber
man

, , Bist wieder geritten , Robert ? "
„ Leider habe ich mich doch etwas verspätet .Der Herbsttag war so schön !"
, ,Der Winter fommt noch früh genug !"

beschlug das hagere Greisenantlig . Die Augen
Leiser Hauch eines wehmütigen Lächelns

schlossen sich für einen Augenblic .
„ Unsere Heimat ist schön ! . . . Borbei . . .

vorbei . . . ! "
Aber Hinnert ! " tröstete der Geistliche .

Leise schüttelte der Kranke den Kopf. Mattblieb das Haupt auf der Seite liegen :
„ Nur die Menschen , die hat man so . . . ab¬

gehezt . . ."
Ein schmerzlicher Blid traf den Pfarrer .Der stand am Fußende , seine Hände umkrampf¬

ten die Bettkante . Er nidte stumm .
Aber noch ein anderer nickte stumm , derdort plötzlich , allen unsichtbar , im Zimmer

stand , der hagere Gast .
Er ging mit lautlosen , großen , drehenden

Schritten auf das Bett zu, beugte sich überHinnert ; er fand alles so, wie er es sich ge¬
dacht .

Dann stellte er sich neben das bis zum Bo¬
den gehende große Fenster und wartete . . .

Der Kranke war unruhig geworden . Die
Schwester schob ihm ein Kissen hinter den
Rücken . Das brachte Erleichterung .

, ,Es ist kein Wunder , lieber Hinnert , wenn
unser vergrämtes Volk zuweilen den Mut ver =
liert und ungeduldig gegen die Tore der Zeit
trommelt !" sprach der Oberpfarrer . .

„Aber gerade die Zeit . . . die Zeit . . . ist
heute unser Helfer " , flüsterte der Kranke .

Der Tod am Fenster hörte die Worte . Er
wollte die Stirn runzeln , doch der weiße Schä¬
del blieb glatt und faltenlos . So grinste er
vor sich hin : Ihr habt wirklich Zeit genug .
3war nicht so viel wie ich ; aber für euch könnte
sie gut reichen . Aber sie langt nicht . . . ihr

Monat , von Bilanz zu Bilanz , von Saison zu
Saison , der Arbeiter , der Angestellte , der
Kaufmann , der Künstler , ihr rast von Zahltag
zu Zahltag . Der gibt den Taft an , schreibt das
Tempo vor . . . " sagte der Tod für sich, drehte
noch einmal die Sanduhr um und wandte den
Kopf prüfend zum Kranken hinüber .

Der lag wieder eine ganze Weile still . Die
Hände fuhren unruhig auf der Decke hin und
her .

, ,Die Tage werden kommen , Sinnert " , fuhr

mit freier Brust großen Zielen leben kann und
Meinhold fort , „ da unser armes Volk wieder

sich endlich wieder der Zeit wahrhaft bewußt
wird !"

Der Tod am Fenster sah dem Verrinnen des
Der Krante nidte mit geschlossenen Augen .

Sandes zu .

- Ueber =

, ,Schön gesagt : Der Zeit bewußt . . . , aber
vorläufig seit ihr alle zeitkrank , ihr nennt es

Tage . . . diese Angst vor der Zeit , jenes Schau¬
Tempo ; ich , der Tod , nenne es die Seuche eurer

dern vor dem Huschen der Gefunden .
Sie rackern sich ab , siehaupt eure Uhren !

tiden und tacken fleißig , sehr fleißig , sie fref =
jen die Zeit ewig hungrig , und wenn sie sichüberfressen haben , werft ihr sie in die Rumpel¬

rig auf die Zeit ! Viele schlagen sogar. Ich
fammer , und die neuen Uhren stürzen sich gie¬

lobe mir meine Sanduhr . In ihr rinnt die
Zeit lautlos und sauber . .

Das rastlose Rieseln des Sandes in jenem
Es war ganz still im Zimmer geworden .

Stundenglase , das eine fnochige Hand hielt ,
war nicht hörbar für menschliche Ohren .

Da schlug der Sterbende noch einmal mühs
sam die Augen auf und winkte mit matter Be¬
wegung Robert ganz dicht zu sich heran . Leiſe
hauchte Hinnerk Hartroth dem Neffen zu :

Weißt du , was ich gern noch erlebt hätte ? "
Robert schüttelte den Kopf . Der Alte winkte

mit den Augen auch die beiden Freunde zu sich
heran :

„ Ich möchte zu gern sehen , was die Michel¬
stedter Parlamentarier mit meinem Testament¬
anfangen !"

Die dret sahen sich fragend an .
,,Ob sie wohl diesmal einig sind ? "
„ Sicher , Onkel " , sagte Robert , obgleich er die

Frage nicht verstand .
( Fortsetzung folgt . )
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